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Der Brückenkopf Uaneſi W
An der Weſtfront Patrouillengefechte. Jn den Oſtkarpathen ruſſiſche

Zur Friedensfrage.
Anläßlich des Aufrufs an das deutſche Volk

t von der nationalliberalen Partei an denaller folgendes Telegramm gerichtet worden
„Die von Ew. Maj n gutf die ruchloſe Antwort unſerer
Gegner an das deutſche Volk gerichteten markigen Worte
haben in allen Herzen ſreudigſte Zuſtimmung gefunden. Die
ehe Begeiſterung wie in den erſten Auguſttagen 1914
Surchbrauſt a e Bis in die letzte Hütte iſteder einzelne entſchloſſen, Energie und u e e für
den nunmehr bevorſtehenden Endkampf auf das äußerſte
an uſpannen. Geſtützt auf ſein gutes Recht, wird Deutſch
an im Verein mit ſeinen tapferen Verbündeten unter
Anwendung aller zu Gebote ſtehenden Kampfmittel den

Sieg über alle feindliche Macht und Vernichtungs
t erzwingen.“ Der Kaiſer hat für die Kundgebung

telegraphiſch ſeinen Dank ausſprechen laſſen.
Fre ichs Präſident Poincare

merikaniſchen Journaliſtenihm zur Antwort der Allilerten an
S Frankreich mit dem Schritte e

n weil ſein ſch
e nie

i re

ut d durch en en der
a aufhören, die

ckgabe von Elfaß-Sothringen zu ſelten eine Forderung die auf
ihre Gerechtigkeit ſich gründet Präſident Wilſon wird
ohne Zweifel die hohe ſittliche Bedeutung der Antwort
ber Alliierten verſtehen.

Die türkiſche Note an die Neutralen.
Jn der von der kailſerlich Ohtomaniſchen Re

gierung den Neutralen übermittelten Note über
e Antwort der Entente auf den Friedensvor

ſchlag wird beſonders hervorgehoben, daß die Mittelmächte
keinen Grund hatten, einen Krieg zu entfeſſelkn, und daß
auch die Türkei keinen Grund hatte, ohne dazu gezwungen
zu werden, an einem Kriege teilzunehmen, weil niemand
von ihnen Gebieksanſprüche zum Nächteile der Enkente
hakte, was bei den Ententeſtaaten ſelbſt nicht der Fall iſt.
Die Türkei ward gleich ihren Verbündeten zur Ergreifung
der Waffe gezwungen zur Verteidigung ühres
Beſtandes, ihrer Freihelt und ihrer Un-
abhängigkeit Während die Türkei mit ihren Ver
bündeten heute dieſes Ziel erreicht zu haben glaubt, lehnen

die feindlichen Mächte in dieſem Augenblicke von der
Verwirklichung ihrer Pläne weiter entfernt als je, den

äufrichtigen Vorſchlag ab unter wohlüberlegter, gleichzei
tiger Ubernahme der Verantwortung für die Fortſetzung
des Blütvergießens. Jndem die Note das Schickſal von
Sevbien, Montenegro und Rumänien erwähnt und die
Haltung der Entente Griechenland gegenüber brand
markt, weiſt ſie auf die Leiden der Menſchheit hin, die
ihr aus dem Kriege entſtehen, den zu beenden die Gegner
grundlos ablehnten, und ſchließt mit der Feſtſtellung, daß
die verbündeten Mächte den Krieg bis zur Erzielung
eines die Ehre und Freiheit ihrer Völker ſichernden und
ihren Nationen eine freie Entwialnng verbürgenden
Sriebens ſortſeben werden

e der

l e

Vorſtöſze abgewieſen.

Der „Anabhängige Ausſchuß für einen deutſchen Frieden
hat eine Entſchließung ſaß in der es heißtDer Krieg hat mit e Deutlichkeit die
Schwächen unſerer Stellung in m enthülltKrieg muß dem Deutſchen Reich r zrh rer r
Machtbereichs die Sicherh n frieäußere und innere Ene ung ſchaffen, v
dem Wert und der r e ſeiner geiſtigen und mate
riellen Kräfte entſpricht. Solche Sicherheit kann nur ge
wonnen werden1. durch einen ſtärkeren Schutz und eine günſtigere
Geſtaltung unſerer Grenzen im Oſten und
Weſten

2. durch eine bedeutende e aäſchen n Dir n

an gibt von dem aus ſie der S Handeleflet e
en Weg zum Ozean offenhalten nd einer Blockade wirk

v entgegentreten können5. durch die polttiſche, wirtſchaftliche und
militärtſch de Sberkettung von Belgien und
Polen da dieſe ſonſt für die großen Nachbarreiche des
Weſtens und Oſtens bei einem Angriffskriege bequeme
Einſallstore bleiben würden

6. durch einen Kolontalbef h der imſtande iſt,
unſerer Induſtrie r Landwirtſchaft die Rohprodukte zu
zuſühren, unſere Erzeugniſſe gufzunehmen, unſere MachtUnd unſe e Dendelr eziehungen über See zu ſtützen und

zu ſicherS durch Ab w älz un g nes möglichſt großen Teiles

der Kriegskoſten a u e Gegner in der Formvon Geldzahlungen oder anker
Einen ſolchen deutſchen Frieden erwarten wir von den

Heitern unſerer auswärtigen Politik; erwarten auch von
ihnen, daß ſie jeden Verſuch neutraker Mächte, auf die
Friedensgeſtaltung Einfluß zu gewinnen, gu das Nach
drücklichſte zurückweiſen. ir ſind h de g mpfen bis
wir ihn durch unſeren Sieg neAn den Vorſitzenden des „na e Ausſchuſſes
für einen Deutſchen Frieden Profeſſor Dr. Dietrich
Schäfer, iſt auf den Huldigungsgruß der Berliner Ver
fömmlung der Vertrauensmänner und Mitglieder aus
allen Teiken Deutſchlands folgende Antwort er angen
Seine Majeſtät der Kaiſer und König n r de
Huldigungsgruß und das en treuer Gefolgeverſammelten Mitglieder Des Unabhängigen Ausſchu
Bee er See ſehr danken. aller e

abinettsrat v. ValentinDie i Ztg. ſagte am Schluſſe eines

„Dentſchland, pack an“
überſchriebenen Artikels e das Blatt die feindlichen
Forderungen als ziemlich was wir beſitzen, gekennzeichnet Auch ein vorzeitiger Hre r her Pet
ohne die rechte e e e käme für unſer Vol
einer Niederlage gleich er entſcheidende
Krieg würde in wenigen Jahren nach kurzerFriedenspauſe a Wage n müſſen. Wollte er Voltdie Anleihehnſen de die Kriegsinvalkden, Witwen
und Waiſen e vie Schulden e und für
den kommenden Krieg entſprechend rüſten, ſo würden nach
öberflächlicher Berechnung fährlich 15 Millkarden
erforderlich ſein, womit eine un erträgliche Steuer
haſt verbunden wäre. Darum gilt es Durchhalten
und den Sjegespreis erringen, ar u m
deutſches Volk, packan!Eine vaterländiſche Kundgebung im Zirkus Buſch.

Auf Einladung der Auskunftsſtelle der Vereinigten
Verbündeten fand Sonntag e im Zirkus Buſch
zu Berlin eine vaterländiſche Kundgebüng ſtatt, die ſehrzahlreich beſucht war. Redner aller e Und Stände
rklärten ſich unter großem Beifall der Verſammlung für
ortſetzungdes Krieges bis zum he greichen

Alsdann wurde einſtimmig beſe e fol
des Telegramm an den e zu ſenden

Dieſer

Sommege

„Tauſende im Zirkus Buſch verſammelte Männer und

Frauen aller, insbeſondere der wirtſchaftli a Ve xLingenden Staän de, erwidern Eurer Majeſtät
ruf mit dem Gelöbnis unerſchütterli r FeſtigkeitSiegeszuverſicht, mit höchſter Kraftan eng durchzu
halten bis bis zum wen Fri Frieden.

et Veltlrieg.
Fens iche Feladliche Generaloſfenſive auf allen Fronten

S Neue Wiener Journal“ meldet aus Budapeſt

Der Militärkritiker Fabius beſchäftigt ſich in Betrachtung
der römiſchen Konferenz mit den Plänen der En

ken e und kommt zu folgendem Schluß „Alles in allem
würde der große Aufmarſch der Entente danach die nach
ſtehenden charakteriſtiſchen Momente umfaſſen: 1. eine
kombinierte Offenſive zu Land und zur See
mit dem vorhäufigen Ziel der Eroberung Belgkens.

niſche O en ee verſtärkt durch

äche. f nund endlich die e Auflaſung v Salon Aben
teuers. Aufbringung eines engliſchen Mil
lionenheeres wegen äußerſter Erſchöpfung des fran
zöſiſchen Menſchenmaterials, Verwendung der bisher ge
ſchonten italieniſchen Reſerven und Anſpannung
aller ruſſiſchen Kräfte. 5. Höchſte Steigerüng der
maſchinellen Mittel und gleichzeitiges
Losſchla gen zu einem möglichſt frühen Zeitpunkt, um
dem Vierbunde zuvorzukommen

Es fragt ſich dabei nur, wann der Aufmarſch beendet
ſein wird vielleicht ſchon innerhalb eines Monats, viel
leicht noch ſpäter Es wird ſich vermutlich um eine Ge n e

raloffenſive handeln.
SDie Kämpfe an der Weſtfront

Zur allgemeinen Lagemeldet der B. L.-A.“ in einem St nmungebitd u.
Lage und Kampfart ſind immer noch die u n t
e ne und Patrouillenunternehmnungen rtillerieuer te beſonders an der belgi chen r ere e ogen wie e an der e rd d war, wie Hewöhnli n efeuer faſt an der ganzen Front lebhaft den m ſchen

Hannescamps und Hebuterne. Zahlreich haben die Eng
länder bei ihren rer die ſich auch wieder viel
auf die Gegenden hinter ront richteten, Gas
grangten angewendet. Vor er d un war das Ar
Kllerieſeuer behhafter im Magastal ſelbſt ſowie in den
Gegenden von Louvemont und Hardaumont. Jm Gebiet
zwiſchem Mags und Moſel, das neuerdings wie
der die Aufmerkſamkeit auf ſich zieht, tritt neben
der in der jüngſten Zeit mehrfach erwähnten Co m bres

öhe eht auch wieder einmal der Prieſter walde Charakteriſch für den gegenwärtigen Zu tand des
aſtens an den verſchiedenſten Stellen t es, daß aber

ſieben dein Wiederaufleben alter Kamp ſte ken es
auch an neuen lebendig wird. So hat e ch ein leb
hafteres feindliches Feuer entwickelt in Lo h ringen
am einer Stelle des Rhein Marne Kangls, die
bisher noch niemals im Stellung kampfe
eine bemerkens wer tie Rolle geſpielt hat.

Die weiteren Operationen.
Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag meldet:
Außer ſtellenweiſe lebhaftem Artilleriefener und er

folgreichen Patrouillenunternehmungen verlief der Tag
ohne weſentliche Ereigniſſe.Jm franzöſiſchen e vom 20 Januar
heißt es n der Gegend ſüdlich von Laſſigny dauerte der
Artillertekampf am Morgen mit einiger en fort.
Ein feindlicher Handſtreich auf einen en Hüsen
gräben r Nordweſtlich rn g. n tuns ein Einbruch in die gegneriſchen Linien im e

Vingré Gefangene einzubtingen. S Se Patron et



gefechte im Abſchnitt von Burnhaupt. Eine ſtarke deutjche
rkundungsabteilung, die ſich ünſeren Linien in der Ge

gend ſüdweſtlich von Altkirch zu nähern verſuchte, wurde
zurückgeſchlagen. Zeitweiſe unkerbrochenes Artilleriefeuer
auf der übrigen Front.

General Haig meldet von den beiden letzten Tagen
nichts Beſonderes. Dagegen berichten die Belgier von
ihrer Front: Beiderſeitiges Artilleriefeuer im Abſchnitt
von Ramscapelle. Belgiſche Geſchütße bekämpften deutſche
Batterien in der Gegend von Dixmuiden, wo im Verlaufe
des Tages e Artilleriekämpfe. ſtattfanden. Sehr
lebhafte Kämpfe der Feld und Schützengrabenartillerie
in der Richtung von Steenſtraete und Het Sas.

Verſtärktes Artillerieſeuer.
Der „Zürcher Tagesanzeiger“ meldet: Die Artillerie

tätigkeit in den Vogeſen habe ſich erheblich verſtärkt
Jm Abſchnitt nördlich des Ancrebaches dürften die
Engländer ununterbrochen ſtärkſtes Zer

ſtösrungsfeuer auf die ihnen gegenüberliegenden
deutſchen Linien unterhalten.

Nach e ba Korreſpondengzmeldungen von der ruſſi
I Grenze laſſen verſchiedene Anzeichen darauf ſchließen,
ſaß augenblicklich wieder

ruſſiſche Truppentransporte r Frankreich
im Gange ſind. Vermutlich ſcheinen ſie zunächſt für die
Weſtfront und nicht für Saloniki beſtimmt zu ſein.

Verteilung des feindlichen Menſchenmaterials.
Jn der Dovningſtreet zu London wurde unter Vorſitz

von Lloyd George eine wichtige Konferenz ab
gehalten, in der über die Verteilung des vo rhan-
denen Menſchenmatertagls beraten wurde

Der Krieg mit Jtalien.
Vor einer neuen Offenſive der Jtaliener.

Nach in Malms vorliegenden Nachrichten aus Rom
beſtätigt es ſich inhaltlich, daß gegenwärtig an der t ge
eniſchen Frort umfangreiche Vorberetkungen getroffen werden. General Forro äußertke zu
politiſchen Freunden, er ſei der re der Kriegwerde im Juli oder Auguſt vo ſtändig en
r er ſ n. Jtalien habe für die bevorſtehenn Entſcheidungskämpfe bis tief auf denBoden ſeiner menſchlichen und terialreferven rer
Er habe die Uberzeugung, daß alle kriegführen-
den Mächte ſich im kommenden Frühjahr reſtlos
erſchöpfen werden.

Die Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet aus Graz-
Der militäriſche Mitarbeiter der „Tagespoſt“ ſchreibt Die

Jtaliener haben ihre grtilleriſtiſchen Vorberei
kungen einer neuen Offenſive an der küſten
ländiſchen Front verſtärkt fortgeſetzt. Die Zeit
zwiſchen der letzten Schlacht und dem für Ende Januar
oder anfangs Februar zu erwartenden neuen Kampf iſt

e e darf
Die Kämpfe an der Oſtfront.

Jm deutſchen Heeresbericht vom Sonntag
wird ge Idet:

EHſtlich Bara nowitſch drangen deutſche Stoßtrupps
eng ruſſiſchen Gräben und brachten 17 Geſangene

zurück SDer öſterreichiſchungariſche und ruſſiſche Bericht
melden keine bemerkenswerten Vorgänge

Außerordentlich ſchwere ſeindliche Verluſte bei Dünaburg.
Nach Petersburger Meldungen berichtet die Rigaer

Zeitung „Sinas Die lettiſchen Truppen hätten
bei den letzten Angriffskämpfen bei Dünaburg außer
ordentliche ſchwere Verluſte erlitten. Eine An
Jahl Bakaillone gerieten in flankierendes Ma
ſchinengewehrfeuer der Deutſchen, wodurch die
Bataillone durchſchnittlich mehr als zwei Drittel ihres
Beſtandes verloren, während von einzelnen Batgillonen
nicht mehr als dreißtg Mann zurückblieben.

Der Krieg gegen Rumänien
Siegreicher Fortgang der Kämpfe

Jm deutſchen Heeresbericht vom Sonntag wird ge
meldet e

Jn den Oſtkarpathen kam ein geplanter feind
licher Angriff an der Vala PutnaStraße in unferm wir
kungsvollen Artilleriefener nicht zur Entwicklung

Mit Na eſti ſiel am 19. Januar der ganze, von
den Ruſſen dort noch zäh verteidigte Brückenkopf in
unſere Hand. Pommern, Altmärker und Weſtpreußen
ſtürmten mehrere feindliche Linien mit
ſtark ausgebauten Stütpunkten. Der Ort ſelber wurde
in heißem Häuſerkampf genommen.

Die über die SerethBrücken zurückflutenden Ruſſen
wurden von unſeren Batterien und Maſchinengewehren
flankierend gefaßt und erlitten ſchwere Verluſte.
1Offizier, 550 Mann, 2 Maſchinengewehre und vier
Minenwerſer fielen in unſere Hand.

Von der gewaltigen Schlacht in der ſüdlichen Moldau
liegen noch folgende Nachrichten vor

Die Wiener „Allgemeine Zeitung“ meldet aus Sofia-
Die Möglichkeit des Verluſtes der Süd moldan erfüllt
die Ruſſen und Rumänen mit Furcht und Schrecken
Deshalb haben ſie alle Truppen verſammelt
die entbehrlich waren, um ſie auf der ganzen Linie
in den Kampf zu ſchicken. Jn den lehten Tagen hegte

der Feind Beſorgnis wegen der Um zinge kungsg e

fahr. Unſere Truppen um faſſen den Feind Auf
der ganzen Linie tobte eine homeriſche Schlacht. Der

ruſſiſche Koloß ſpannt alle Kräfte an, damit ihn die Zen
tralmächte nicht an der Flanke faſſen können. Es iſt wie
eine Schere, die ſich bald öffnet, bald zuſammenklappkt.
Die Kämpfe dauern mit großer Erbitterung an
Das Ziel des angreiſenden Feindes iſt, unſeren Vor
m arſſch gegen den Trotus und den Sereth aufzuhalken,
ferner die Jnitiative an ſich zu reißen. Die Kämpfe
in der Südmoldau haben den Höhepunkt erreicht
Die Entſcheidung ſteht bevor, doch kann der Sieg nur
uns zufallen.

Von militäriſcher Seite wird dem Korreſpondenten
der Telegraphen Union über die Kämpfe in Rumänien
noch folgende Mitteilung gemacht: Die Ruſſen konzen
krieren ihre geſamten Streitkräfte auf die Verteidigungdes linken Jlügels Unſere er heere e
Artillerie beſchießt mit großem Erfolg die
von Galas ſich abzweigenden Eiſenbahn
n ten. Auch die Feſtungsanlagen und Schanzwerke
von Galatz zwiſchen dem Sereth und dem Bratkes- See
liegen unker Geſchützfeuer.

Galatz ſchwer beſchädigt.
Die „Allgemeine Zeitung meldet aus Sofia: Die all

gemeine Aufmerkſamkeit an den Kriegsereigniſſen in Ru
mänien konzentriert ſich auf die Kämpfe des rechten
Flügels der Dongu- Armee und auf Galatz. Der rechte
Flügel ſchiebt ſich zwar langſam, aber mit Präßziſion einer

gut arbeitenden Maſchine näher an Galaß heran.
Die ſchwere Artillerie, die von Süden und Oſten
die Befeſtigungswerke der Stadt beſchießt, arbeitet
bahnbrechend für die Fußtruppen. Nach den
Berichten von Fliegern wurden die ſüdlichen Forts
pon Galaß ſowie die im Weſten der Stadt ſtehenden
ſeinerzeit gegen die Ruſſen errichteten Befeſtigungen von
der deutſchen und bulgariſchen Artillerie furchtbar zuge
richtet. Ganze Trümmerhaufen bedecken den Boden, zer
ſchoſſene und demontierte Geſchüße bezeichnen die Stellen,
wo unſere ſchweren Geſchoſſe eingeſchlagen haben. Auch
die für die Stadt und für die rumäniſchen Donaumonitore
wichtigen Hafenanlagen von Galatß haben
ſchwer gelitten. Die bulgariſche Artillerie am
rechten Donauufer beherrſcht mit ihrem Feuer den größten
Teil der Hafenanlagen.

S

Vom Balkan Kriegsſchauplatz.
Von der mazedoniſchen Front

meldet der deutſche Sonntagbericht:
rnabogen öſtlich P

Jn der Gegend von Bitolta tes Artillerietit Jm Cernabogen lebhafte Tätigkeit der beiden
eindlichen Artillerien. Jn der Gegend von M

niß a Jnfanteriefeuer ſowie Maſchinengewehr und Ar
tilleriefener. Längs der Struma lebhafte Artillerie
tätigkeit; Patronillengefechte ſüdlich von Seres am Var
dar und in der Gegend des Golfes von Orfano. Süd
weſtlich vom Doiran- See ſchoß Unterlentnant Braun
eck ſein zweites feindliches Flugzeng ab.

e ne der Ententetruppen in Saloniki.
Nach weizeriſchen Korreſpondenzmeldungen ausMailand berichtet der „Secolo daß 38 a der

Alliierten dauernd vor dem Piräus feſtgelegt wurden
bis zum Abſchluß aller Unternehmungen der Entente im
Orient. Jn Brindiſi ſtehen zurzeit ſehr ſtarke Kon
tingente von mehr als 100000 Mann zur Uberfahrt
nach Saloniki bereit.

3

Die Lage in Griechenland
„Pachtung“ der griechiſchen Flotte.

Nach einer Meldung des „Secolo“ aus Athen beab
ſichtigt die engliſche Regierung die geſamte grie
chiſche Handelsflotte gegen Pachtzahlung zu regnierieren.
Die vernvrnh Regierung ſei darüber beunruhigt
und beanſpruche für die Verſorgung des Landes mik Le
bensmitteln eine
eigenen Verfügung.

Vom Seekriege.

Der Beutezug der zweiten „Möve“.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Rio de Janeiro

Als das deutſche Kaperſchiff zum letzten Male ge
ſehen wurde, war es ſchwarz bemalk. Das Schiff hakte
vier Torpedolanzierrohre und eine Anzahl Re
rn an Bord. Es hatte ferner Einrichtungen zum

egen von Minen und eine große Anzahl von Deck
kuliſſfen, um je nach den Umſtänden ein Ausſehen
verändern zu können. Man glaubt, daß es fortwährend

anders bemalt wird. eDie „Times“ melden aus Pernambueo: Der engliſche
Dampfer „Hramatiſtes ſichtete das Kaper-
fchiff am 18. Dezember in einer Entfernung von
7 Meilen. Das Kaperſchiff hißte die deutſche Kriegsflagge
und forderte den „Dramatiſte“ auf, ſofort zu ſtoppen.
Alsdann wurden an Deck des Kaperſchiffes zwei Kanonen
ſichtbar, die auf den Dampfer gerichtet wurden. Be
waffnete Matroſen kamen an Bord Ein Teil
der engliſchen Beſatzung, einſchließlich ſämtlicher Offi
ziere, wurde an Deck des deutſchen Schiffes gebracht. Der
Reſt der Beſatzung wurde am Abend übergeholt. Der
engliſche Dampfer wurde durch Sprengbomben ver
ſenkt. Die ganze Beſatzung wurde dann an Bord der
e Maru“ gebracht, auf dem ſich außerdem ſchon

genügende Anzahl von Schiffen zur

miniſter erklärte in einer Unterredung, daß „Hudſon
Marul nicht interniert wird, ſondern als deutſche

Mogle-

Nann aus anderen verſenkten Schiffen befanden.
Reuter meldet aus Rio de Janeiro Der Marine n der Gnildhall darauf angeſpielt und auß

Verwunderung darüber,

Priſe der Jurisdiktion des deutſchen Geſandken Anker
ſtehen wird. Die Marinebehörden betrachten ſie als
deutſches Schiff, das ſomit ſeine vollſtändige
Freiheit behält.

„Eelair“, „Petit Pariſten“ und andere Pariſer Blätter
erhalten übereinſtimmende Meldungen, wonach die Er
bitterung in den Londoner Reederkreiſen über die
Untätigkeit der britiſchen Kriegs flotte im
Zunehmen begriffen ſei, da die Zahl der Schiffsverſenkun
en ſich ſtändig mehre. Beſonders ſeit dem Auftauchen
es unbekannten deutſchen Korſgren auf dem

Allantiſchen Ozean, dem nach bisherigen Meldungen ſchon
16 Schlffe, darunter 9 engliſche mit 60000 Tonnen
gehalt und 4 franzöſiſche von durchſchnittlich je 5000
Tonnen, zum Opfer gefallen ſind, habe ſich die Mißſtim
mung ſehr erhöht. Dies um ſo mehr, als das Reeder
ſyndikat außer den von der Admiralität als verſentt be
zeichneten Schiffen noch eine ganze Reihe anderer
als überzählig gemeldet wird.Lant dem „Petit Pariſten“ heißt es in Waſhington
die amerikaniſchen Verſtcherungsgeſellſchaften hätten durch
die neue „Möwe“ bereits 10 Millionen Dollars
Schaden erlitten.

Neue ſtattliche U-Boot-Arbeit.
Außer den im Depeſchenteil der Sonntagnummer ge

brachten Schiffsverſenkungen werden heute
15 weitere AVootOpfer gemeldet. Außerdem liegt fol
gende Meldung vor

Jn Rotterdam ſind am Sonnabend zwei Kapttäne und
33 Mann der däniſchen Dampfer „Gerda“ und Cha
ſiemgerſke angekommen, die Mitte Dezember bei
Finisterre von einem deutſchen UBoot verſenkt worden
ſind.

Am 16. Dezember wurde die „Gerda“ von einem deut
ſchen UBooh ohne Nummer angehalten. Das Schiff er
hielt eine aus ſieben Köpfen beſtehende Priſenbeſazung
und wurde darauf als Rettungsſchiff benutzt. An den
ſelben Tage wurde die „Chaſſtemaerſk“ angehalten und
verſenkt. Die Beſatzung von 19 Mann wurde auf die
„Gerda“ gebracht. Dann ging das UBoot auf die Jagd
nach anderen Schiffen. Das nächſte Opfer war der eng
ſiſche Dampfer „Bayhalle, deſſen Beſatzung von
31 Mann ebenfalls an Bord der „Ger da gebracht
wurde. Einige Stunden ſpäter ereilte den japaniſchen
Dampfer „Daki Maru“ dasſelbe Los. Hierauf erhielt
die „Herda“ Befehl, Finisterre anzulaufen,
Dort wurden die verſchiedenem Befatzungen e
landet, worauf die „Gerda“ ſelbſt außerhalb der
territorialen Gewäſſer von der Priſenbeſatzung mit Bom

ben zum Sinken gebracht wurde. S
Jn zwei Tagen hat das deutſche Ahzwölf Schiffe verfenkt, darunter norwegiſche und

portügdeſtſche an v e
ird jeht a m Tiſch aus Berlin gemeldet Unſere

ans o ote brachten am 19. Januar früh den
ändiſchen Poſtdampfer „Prins Hendrik“

Vliſſingen Hach London beſtimmt zur An terſfuchung
nach Zeebrügge ein

Gegen den engliſchen Poſtraub. e

r

o

Das ſpaniſche An terſeeboot „Jſaach Pirek
das von Barcelona nach New York abgegangen war,
bringt der dä niſchen Regierung wichtege
Aktenſtücke gus Amerika, Es ſcheint, daß auf
Veranlaſſung Spaniens die Neutralen ch
mit einem regelrechten Kurierdienſt per
Tauchboot eingerichtet haben, um den Plünde
rungen der Poſt durch die engliſchen rege
ſchiffe auszuweichen

S

17 e 2Der türkiſche Krieg
Aus dem amtlichen türkiſchen Heeresbericht.

Hſtlich von Kut el Amara griff der Feind nach
Artillerkevorbereitung von mehreren Stunden dreima
einen Teil unſerer Stellungen an. Alle dieſe Angriffeblieben ergebnislos und der Feind erlitt große 2 e re

aeiſt e. Anſere Mannſchaften der freiwilligen Kavallerie
griffen eine Brigade feindlicher Kavallerie an, die ſich auf
dem Marſche befand. Der Feind erlitt große Verluſte
Unſere freiwilligen Reiter nahmen außerdem dem Feinde
drei Maſchinengewehre ab und ſchoſſen ein engliſches Flug
zeug nieder. Die Trümmer des Flugzeuges befinden ſich
in unſerem Beſitz

Kaukaſusfron t Auf dem e Flügel wieſen
wir Angriffe zurück, die eine feindliche Kompagnie auf
unſere Vorpoſten unternahm.

Politische CUebersicht.
Sſterreich Ungarn. Jn Junsbruck nahm da

öſterreichiſche Kaiferpagar die Huldigung der Be
völkerung entgegen. Nach der Ankunft des Kaiſers aus
Südtirol fand der feierliche Einzug des Kaiſers und der
ſeik Donnerstag in Innsbruck weilenden Kaiſerin r
Hofburg und die Huldigung der Würdenträger ſtatt.

England. In r England beſchloſſen die
Land wirte, die Arbeiteinuſtellen, wenn dieEinziehungen zum Militärdien ſt weitergehen
ſollken. Der Ackerbauminiſter ſende den Bauern völlig
unbrauchbare Erſatzarbeitskräfte. Die engliſche Re
gierung wird, wie eine amtliche Mitteilung beſagh,
zur Eneignung eines Teiles der verfüg-ren Geldvorräte ſchreiten. Jeder Beſitzer von
Geldvorräten, einerlei welcher Art und wie groß der
Vorrat iſt, muß ſofort der Regierung darüber Angaben
machen. Dem „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ wird
aus London gemeldet, daß Miniſter Law in einer Rede
zu Glasgow, die er geſtern abend hielt, mit einer
Zwangserhebung drohte, wenn die Kriegs-
anleihe nicht glücken ſollte. Er hatte bereits

e nun feine
daß dieſe Auß erung nicht die

Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen habe.

von
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Deutſchland der Ausführung des Geſehes trat Sonnabend ſammen ſprochen. Vielfach wurde ſogar angeregt bereits den
r r zur Beſprechung der allgemeinen Arbeiten des Kriegs- Monat April, der in bezug auf Tageshelle dem SepNeue Kaiſerliche Auszeichnungen für Hindenburg. amts. Der größte Teil der Außerungen der Vertreter ember nahezu gleich kommt, u die Sommerzeit einge

und den Reichskanzler. Aus dem Großen Hauptquartier des Kriegsamts waren naturgemäß vertrauliche.
wird amtlich gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer hat
dem Reichskanzler die Verleihung des Verden ſt
kreuzes für Kriegshilfsdienſt am 18. Januar
1917 durch nachſtehendes Telegramm bekanntgegeben:
„Mein lieber Bethmann Ich erhalte ſoeben die erſten
Exemplare des Verdtenſtkreußes für Kriegshilfsdienſt und
verleihe Jhnen am heutigen preußiſchen Gedenktage dieſe
r das Heimatheer beſtimmte Dekoration, um meiner
nerkennung für Jhre raſtloſe Tätigkeitauch auf dieſen Gebieten dankbar Ausdruck zu geben. Jch

werde das Kreuz ſelbſt anlegen, und habe es auch dem
Feld marſchall Hindenburg heute verliehen. Der
Reichskanzler antwortete darauf am gleichen Tage
„Ew. Majeſtät bitte ich für die am preußiſchen Gedenk
tage vollzogene Verleihung des Verdienſtkreuzes für
Kriegshilfsdienſt und die gnädigen Worte der Anerkennung,
die Ew. Majeſtät hier hinzuzufügen geruht haben, meinen
ehrfurchtsvollen Dank ausſprechen zu dürſen. Mit dem
Se deren das dem Ruf Ew. Majeſtät folgend, zu jedem

pfer bereit, S Kraft einmütig für den Dienſt des ge
hiebten Vaterlandes einſetzt, empfinde ich voll Dankbarkeit
die huldvolle Würdigung unſerer Arbeit durch an
kaiſerlichen Herrn, die in dem Verdienſtkreuz ihren ſicht
baren Ausdruck findet

Den Orden Pour le mérite erhielt der Fliegerleut
nänt Freiherrn Manfred von Richthofen. Er iſt als
Sohn des Majors Freiherrn Albrecht v. Richthofen 1892
in Breslau geboren, wurde 1911 Leutnant im Alanen-
Regiment Nr. 1 und ließ ſich 1916 als Schüler des Flieger
hauptmanns Boelcke bei einer Jagdſtaffel als Kampf
flieger ausbilden. Er hat bisher 16 feindliche
Flieger abgeſchoſſen.

Der Reichstag wird vorausſichtlich erſt Mitte
eng ugr wieder zu Plenarverſammlungen zuſammen
reten.

Zum Beſuch der Parlamentspräſidenten in Berlin.
Die vier Präſidenten der Parlamente der verbündeten
Länder unternahmen Sonnabend vormittag eine Rund
fahrt durch die am Eiſernen Hin denbur
und der Siegesſäule vorüber durch den Tiergarten nadem Mauſoleum in Die Fahrt ging ſo
dann nach Mogbit, vorüber am e um das Ru
dolf VirchowKrankenhaus in Augenſchein zu nehmen.

Zuerſt
wurde die Frage der Arbeiterausſchüſſe und ihrer Er
richtüung noch einmal ausführlich erörtert. Seitens des
Kriegsamts wurde erklärt, daß die Landeszentralbehörden
in kürzeſter Zeit die Anweiſungen für die Arbeiteraus-
ſchußwahl hergusgeben würden. Der Chef des Kriegs-
amts Generalleutnant Groener erklärte, nach Mög-
lichkeit ſolle dahin geſtrebt werden, daß den Reklamierten
und Hilfsdienſtpflichtigen, die außerhalb ihres Wohnortes
beſchäftigt ſind, außer dem Lohn eine Familienzu-
lage gewährt werde. Für die Ernährung der Schwer-
arbeiter geſchehe alles was möglich ſei. Wenn hier und
da Stockungen einträken, ſo ſe Urſache weſentlich die

erſ t ansportverhältniſſe. iund die Außerungen d
ten in den Teilnehmerr

i rchführung des Kriegshildienſtgeſetzes im allgemeinen tt vor ſich geht und d
beſonders der Zweck, die Steigerung der Erzeugung in
der Kriegswirtſchaft, erreicht ſei.
h S

Hat ſich die Sommerzeit bewährt
Auf Anordnung der preußiſchen Regierung haben die

Oberpräſidenten eingehende Erhebungen darüber ange
ſtellt, ob die Erfahrungen mit der im vergangenen Jahre
eingeführten Sommerzeit, dieſe auf eine beſſere Ausnutzung
des Tageslicht gerichtete Maßnahme auch für ſpäter emp
m de e erſcheinen laſſen. Die Erhebungen erſtrecken
ich d die Provinzialſchulkollegten, die Vertretungen des

Händels, der Jnduſtrie, des Handwerks und der Landwirt
ſchaft, auf die Eiſenbahndirektionen, die Bergbehörden,
die Oberzolldirektionen, Lokalbehörden uſw. Es ſoll aufdieſe Weiſe Material beſchafft werden, um die volkswirt
ſchaftlichen und volkshygieniſchem Wirkungen abzuſchätzen
und die Erſparnis an Leuchtmitteln feſtzuſtellen. Jn ge
fündheitlicher Beziehung ſoll ermittelt werden, ob dieMaßnahme anf die Betriebsſicherheit in den Fabriken von

Einſluß geweſen iſt, ob ſich Einwirkungen auf den Ge
ſundhettszuſtond der Handlungegehilfen und Lehrlinge
feſtſtellen laſſen und ob Schulärzte und Lehrer an den
Schulkindern in der Stadt und auf dem Lande e
Wirkungen feſtgeſtellt haben. Die Ergebniſſe dieſer Er
mittelungen werden zurzeit an den amtlichen Stellen zu

beziehen.

Jn geſundheitlicher Beziehung liegen vonwiſſenſchaftlicher Seite eine Reihe von Abterungen vor

die zu ſehr verſchiedenen Ergebniſſen gelangen. Es
wird mehrfach darauf hingewieſen daß der letzte Sommergeeignet geweſen ſei wirkliche Erfahrungen ber

den Einfluß der Vorverlegung der Stunden zu gewinnen
weil die warmen Monate im vergangenen Jahr eine un
gewöhnlich miedrige Temperatu gehabt haben

Ein praktiſches Urteil über die Zweckmäßigkeit derMaßnahme läßt ſich mithin vom wiſſenſchaft gen wie
vom praktiſchen Standpunkt aus einſtweilen noch nicht
gewinnen. Man darf daher geſpannt ſein, zu welchen
Ergebniſſen die amtlichen Erhebungen gelangen werden

e Vermiſchtes.
Auf der Hamſterſuche. Auf dem Stettiner Bahnhof

in Berlin traf eine ganze Familie vom Lade
Vater, Mutter und Sohn, mit einem großen ſchweren
Korbe ein. Sie waren etwas unbeholfen und ftelen zwei
Gelbegenheitshändlern in die Hände. Jhnen offenbarten
e daß ſie mit friſchem Schweinefleiſch nach der Haupt
tadt gekommen ſeien, um es teuer zu verkaufen. Die
Händler boten ihre Hilfe an und man zog mit den Körben
nach dem Hackeſchew Markt. Als hier die beiden Händler
mit den ſchweren Körben, die drei Zentner Fleiſch
enthtelten, in ein Lokal hineingingen, um es anzubieten
während die Bauernfamilie draußen blieb fiel die an
Geſellſchaft einem Schutzmann auf. Kaum ſahen die Leute
vom Lande, daß dieſer den Händlern naächging, da be
kamen ſie es mit der Angſt zu tun, ließen alles im Stich
und entflohen. Die Händler wurden Sehr das Fleiſch
beſchlagnahmt und dem Magiſtrat überwieſen

Verant wortlicher Redaktenr Franz r er

in Merſeburg e eHruek und Berlag von Th. Nöhner in Merſe hre

50 e 8Nach der Beſichtigung des Märchenbrunnens und der gen ammengeſtellt. Keklameteil.
S tralmarkthalle ſtattelen die Parlamentspräſidenten noch zwiſchen ſind aus den meiſten der für die Erhebung e

dem neuen Stadthauſe einen kurzen Beſuch ab, e die in Frage kommenden Kreiſe bereits Außerungen über die
Fahrt zum Berliner Rathauſe erſolgie. Nachmittag fand Erfahrungen mit der Sommerzeit des vergangenen Jahres
in Reichskanzlerpalais ein Empfang ſtatt. zit r c bekannt e de Wahreg 4 n r

S Vergeltungsmaßnahmen gegen franzöſiſche Offiziere u e. egel inAus Berlin geht uns folgende amtliche Meldung zu. h don Verein a e ge
Rach Huverläſſtgen Nachrichten werden kriegsgeſangene Balternvereine hat ſich r er e dere Seutſche Offiziere ſeitens der franzöſtſchen Heeresleitung ne e heute ha e e er t

S Ainer un würdigen und vslkerrechtswidrigen er wirtſchaft geführt habe. Gerade in der Zeit, wo die 0e Behandlung ausgeſetzt, um ſie zu milttäriſch. Abeiten ſich am meiſten zuſammendrängen, wurden er
S wichtigen Ausſagenzugwin gen. Jn beſtimmten liche Störungen empfunden da De LandbevölkerungSammelplätzen, z. B. in der Zitadelle von Amen s, nd beſonders die Kinder r nern bekämnen. J
S werden ſie bis zu 14 Tagen in Eingelhaft gehalten Amfelben Sinne Hat ſich der bavortſche Landwirtſchafts

und ſtets von neuem a ngenden Ver unterworfe

Sagen Du und Brotſtraft. Offigiere erhalten Mannſchaſtskoſt, dürfenthre Zelle nicht verlaſſen, ſchlafen auf Pritſchen und Skroh
jack und werden in jeder Beziehlng un würdeg be
handelt. Zur Herbeiführung von Gleichmäßigkeit iſt
von der deutſchen Oberſten Heeresleitung angeordnet, daalle künftig zu Gefangenen e en Offi
ziere und Offizier Stellvertreter bis auf weiteres in der

gkeichen Weiſe behandelt werden. der e Die en en horee r ei er g fang nimmt ie Landſchüulen hatten m e edie e e a denen en e ſchon ihre Sommerzelt, ünd infolgedeſſen verlegte gar e
Kultusminiſter angewieſen, für die ſchleunige Auszahlung
der Kriegsbeihtlfen und Kriegsteuerungs-Fulagen an die Volksſchullehrer und Lehre
rinnen Sorge zu tragen. eDer Hilfsdienſt-Ansſchuß. Der vom Reichstag auf

Grund des en über den Vaterländiſchen Hilfsdienſt
eingeſetzte fünfzehngliedrige Ausſchuß zur Mitwirkung an

sgeſprochen ein ſich Kreihart

S n den chu len die Anſichten getertlt. GS rungen hat man n h ad in den e de et
Schulen gemacht, während die Landſchulen und die kleinen
Städte ſich in der Mehrzahl gegen eine Wiederholung
d n en Verſuchs ausſprechen. Dieſer UAmſtan
erklärt ſi

Dagesſtunde ſfällt, während auf dem Lande nahezu überall

die geſetzliche Sommerzeit den Schulbeginn auf eine um
zwel Stunden frühere Tageszeit.

Jn Handel und Gewerbe ind die Wer un
faſt überall günſtig geweſen. Infolgedeſſen haben ſich die

Handelskammern Und andere Vertretungen des Handels
der Induſtrie und des Handwerks in ihrer überwiegen
den Mehrzahl für Beibehaltung der Sommerzeith ausge

sausſchüſſe

v n

dadurch, daß in den Städten im allgemeinen
der Schulbeginn im Soinmer wie hin Winter auf dieſelbe

e Se
einschleſbeh Kriegsaufschla g.

Trotz Seuererhöehung behalten unsere Zigarsneh
ihre alten anerkannten Qusintaten

Georg A. Je matt Abllengeseſſeehas
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D Meine nooh reſchliehen Bestände, in sohöner

fiuter-Konfeltn
Winter Paletots, Mäntel. Jackenkleider, Röcke,
Blusen, Jacken, Kinder-Mäntel, Jacken, -Kleider,

ferner in

allen Wollwaren
Trikotagen, Strümpfen, Handschuhen, Leibbinden, Kopf-
nd Ohrensehützern, Wolldecken, Kamelhaardecken,

Steppdeeken
pilden zu Vorteſlhatten Preis en eine ausserst

Otto Dohkocitz, Merzehurg,
m

G G Aufruf
für die deutſchen Soldatenheime und Marineheime.

Heer, Marine und Heimat ſie d in der Schule des Krieges zu einer unanflöslichen Tinheit zuſammen
eſchweißt worden. Vährend draußen die lebendize Mauer mit Sottes Hilfe und mit Siegfriedskraft

e Anſturm der geinde T h W n e e eetragen werden rühren aheimn Tag und Nacht ſchaffende Hände, um für alles zu ſorgen, was deZennthe Bruder e ehe 59 See bende e h
So ſt es und ſo ſoll es bleiben! Ein deutſches Volk, feſt und innig verbunden. SFin Bindeglied

zwiſchen Heer und Heimat ſind

die deutſchen Soldatenheime und die deutſchen Marineheime
in Oſt und Weſt, Nord und Snd.

In beſetzten Gebieten, an der Front und in der Heimat, im Krieg und im Frieden ſollen ſie der
deutſchen Wehrmacht, die fern von Haus und Hof, fern von den Lieben daheim im Lienſt des Vaterlandes
ſteht, ein Stück deutſcher Heimat, eine Stätte des Schutzes und der Srheolung bieten. Von der erſten
deutſchen Heersleitung i anerkannt worden, daß die ſeeliſchen und körperlichen Wohltaten, welche der
einzelne Soldat i dieſen Heimen genießt, der Schlagkraſt der Truppe im garzen zugute kommen

Das wertvolle Gut der deutſchen Goldatenheime, das der Krieg uns erſt n ſeiner vollen Bedeutung
er runes kaſſen, ſoll uns während des Krieges, ger auch im Waſſen illſtand und im Frieden erhalten

en.
Kelft uns überall, wo deutſche Soldaten ſtehen, deutſche Soldatenheime bauen!
„Hie Zähne aufeinandergebiſſen, aber die Herzen und die Sünde weit auf, ſo wollen wir hinter

unſeren Feldgrauen ſtehen, ein Rann und ein Volk.
Der Ehren Ausſchuß

Gertrud von Hindenburg Frau von Bülowgeb. von Sperling. geb. von Kracht.Leonie von Magenſen Margareth Ludendorffgeb. von der Oſten
Frekſean von Wangenheim Margarete Michselis.

v. Trott zu Solz, Staatsminiſter. v. Loebell, Staatsminiſter. v. Stein, Kriegsminiſter Dr. Lentze, Jinanz
miniſter Aimmermann, Staatsſekr. des Auswärt. Amts. Admiral v. Capelle, Staatsſekr. des Reichsmarine
amts. Genergloberſt v. Keſſel, Oberbefehlshaber in den Marken. Generalleutnant Groener, Chef des Kriegs
amtes. Dr. Sreiherr von Weiszäcker, Kgl. Württembergiſcher Miniſterpräſident. Freiherr von und zu Bod
mann, Großherzogl. Badiſcher Miniſter des Jnnern. Dr. v. Ewald Großherzogl. Heſſiſcher Staatsminiſter.
Treiherr von Biegeleben, Großherzogl. Heſſiſcher Geſandter. Rothe, Großhergogl. Weſmarſcher Staatsminiſter.
Boſßart, Großherzogl. Staate miniſter Mecklenburg Strehlitz. Ruhſtrat, Miniſter der Juſtizen und Voſttzender
des Stgatsmintſterlums Oldenburg Schaller, Herzogl. Staatsmintſter SachſenMeiningen. v, Wuſſow, Herzogl.

O

S

San Sachſen Altenburg. Dr. Laue, Herzogl, Staatsminiſter Anhalt. Treiherr von der Recke. Türſtl.
Skagntsnnniſter Schwarzburg- Rudolſtadt. Der Landesdirektor des Jürſtentums Waldeck- Pyrmont. v. Meding,
Jürſtl. Staatsminiſter Reuß ältere Linie. v. Hinüber, Sürſtl. Staatsminiſter Reuß ngere Lienie. Treiherr
Jeilitzſch. Flrſt Stgats miniſter Schaumburg- Ligpe Ber Stagisminiſter vom Jürſtentum Oppe- Hetmold Hanſe
aliſcher außerordemlicher Geſandter und devollmächtigter Minſter Dr. Sieveking. Senator Kulenkamp, Senat
e freien Reichs und Hanſaſtadt Lübeck. Prof. Dr. E. Bumm, Rektor der Univerſität Berlin. Wermuth,
Dberbürgermeiſter von Berlin, Vorſitzender des Vorſtandes des Deutſchen Städtetages. Dr. Luther, Geſchäfts
e des Deutſchen und des Preußiſchen Städtetages. Oberkonſiſtorialrat D. Moeller, weltlicher Stellvertreter

Präſidenten des r de Oberkirchenrats. Dr. Joeppen, katholiſcher Jeldpropſt der Armee. Dr.
Wölfing, Svang. Jeldpropſt der Armee, Dr. Julins Pieck, Gehelmer Regierungsrat, Vorſtand der jüdſſchen
Gemeinde, Berlin. General der Kavallerie z. D. v. Pfuell, Vorſitzender des Zentralkomitees des Preußiſchen
Landesvereins gom Roten Kreuz. Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. Boethke, Preußiſcher Landesverein vom Rotend Gräf lein Groeben, Lore des Hauptvorſtandes der vaterländiſchen Jrauenvereine. D. Dr.

d berhof- und Domprediger, Ehrenvorſitzender des Ausſchuſſes für Soldaten und Elfenbahnerheime
t- und Südfront. Paſtor Thiele, Vorſizender des Verbandes zur Pflege der weiblichen Jugend Deutſch
ans r Kremer- Hauptgeſchäftsführer der Jrauenhilſe des EvingeliſchKirchlichen Hilfsvereins.

Der Haupt Arbeltsausſchuß:
Unterſtaatsſekretär Dr. G. Michaelis, Vorſitzender. Paſtor Thieme, ſtellvertretender Vorſitzender. Dr. G. Nie
dermeyer, erſter Schriftführer. Jnſpektor Baudert, zweiter Schriſtführer. Unterſtaatsſekretär Dr. Conze, Schatz
Meiſter Jabrißant Roſenkeanz, Barmen und Direktor Meyer, Brüſſel (für die Nationalvereinigung der Evan
Feliſchen Jünglingsblindniſſe Oeutſchlands). Generalpräſes Moſterts und Generalſekretär Been (für die katho
ſchen Jlngllagsvereinigungen Deutſchlands), Kammergerichtsrat Dr. Juerth (für den preußiſchen Landesverein
von Roten Kreuß). Oberſtleutnant von Wriorerg ne v. Zychlinski (für das Königl. Preußiſche

egsminiſterium).
en
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Neu eröffnet

mann Zoelke-
Abteilung in der Deutschen

Kriegs-Ausstellung
in Halle a. S. Moritzburg

Sümtliche Andenken, Trophäen, Orden usw. des Laupt-
msanus Bosloke gelangen zur Ansstellang.

Biorritt 60 Pfg., Militär und Kinder 25 Pfg.
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Flotten- Verein Merſeburg.
Am Dienstag den 39 d Mts,, abends 8 Uhr

im „Tivon“

ar trag der rn Admiee d Gtapen.
Unſere Mitglieder, ſowie Freunde des FlotteneBereins laden

wir Hierzu ergebenſt ein. Der Berſtand.

IMC

M

C nPreusstseher Deawten--rein

Donnerstag den 25 Januar d. Js.
abends

in der neuen städ tischen Turnhalle (Wilhelmstr.

Ah
unter gütiger Mitwirkung

hervorragender hiesiger Kräfte

79 Uhr pünkelich
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für Famlliengebrauch u. Handwerker
sind unstreitig die besten. Dieselben

eignen sich vorzüglich zum Wäschestopfen und zur
modernen Kunstetickerel. Nahen vor- und rückvnets,

Ich empfehle dieselben zu villigsten Preisen, auch
gegen Abzahlung Reelle Garantie Unterricht gratis.
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s r 43n er S e.Wie der Vorwärts“ unter der Uberſchrift „Klarheit in
der Partei mitteilt, iſt die Spaltung in der ſogigldemo
krakiſchen Partei vollzogen. Der Parteigusſchuß hat am

Donnerstag zu der durch die Reichskonferenz der Oppo
Jn ſeinem

Seinleitenden Referat erklärt Reichskagsabgeordneter Ebert
naächdrücklich, daß nunmehr an dem reinen Verteidi

Bungechäragkter des Krieges auf Seiten Deutſche
weifel mehr

fition geſchaffenen Lage Stellung genommen.

lande und ſeiner Verbündeten keine 3
beſtehen könnten Nach eingehender Beſprechung der Ent

wicklüng des Parteiſtreiks kam Ebert zu dem Schluß, daß
die Einberufung die Verhandlungen und die Beſchlüſſe
der Konferenz der Oppoſition vom 7. Januar ihre Spal
kungsabſicht offenkundig machten und mit dem Wortlaut
Und dem Geiſte des Parteiſtatuts dermaßen unvereinbar
ſeten daß dies in Intereſſe der Partei ausgeſprochen wer

Den müſſe und hieraus die notwendigen Folgerungen zu
gehen ſeien. In namentlicher Abſtimmung wurde mit
29 gegen 10 Stimmen die ſchon gemeldete Entſchließung
angenommen in der der Beſchluß der Partekoppoſttion

als die Gründung einer Sonderorganiſation gegen die
Partei bezeichnet wird. Wie Ebert weiter mitteilke, wird
ſich der Parteivorſtand zu dieſem Beſchluß des Ausſchuſſes
noch erklären
n Abgeordnetenhauſe hat ſich nun guch wie

im Keichstag eine Spaltun g innerhalb der ſozialdemo
Estiſchen Fraktion vollzogen. Die aus den Abgeordneten

irſch, Hue, Leinert, Braun und e beſtehende Mehr
t der Fraktion hat beſchloſſen, daß die Abgeordneten

e Hoſſmann, Paul Hoſfmann, Ströbel und Hofer durch
ihr Auftreten in der Freitag Sitzung nach der Rede des

Ab Hirſch Die Zugehörigkeit zur Fraktion eingebüßt
Haben Die Minderheit hat ſich guch bereits neu konſti
er und der Abgeordnete Adolf Hoffmann hat dem Büro
e Abgeordnetenhauſes die Bildung einer neuen Frakkion

er dem Namen ſozialdemokratiſche Fraktion (alte Rich
a mitgeteilt. S

ADariamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 20. Januar.) Jm

e in kamen am Sonnabend in einer ruhigen
Und meiſt friedlichen Sitzung Anträge der Parteien zur

Verhandlung Ein nationalliberaler Antrag, der die vom
Haute ſchon wiederholt einſtimmig beſchloſſene Forderung
Nach Aufhebung der Arreſtſtrafe für Anter-ben m te als Di a erneut der Regierungin die Erinnerung rieſ, wurde wiederum angenommen, un
wiederum hüllte ſich die Regierung in Stillſchweigen.
D wande fich das Haus einem fortſchrittlichen Antrage

Der guf Grund der Kriegserfahrungen die ungehinderte

gſſhung von Frauen zu S ri g C

zeſſin von Hab enichts.
Original Roman von Erich Ebenſtein,

S Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Aber Jrau Weber blieb ganz ungerührt. Sie hatte nun

mat eine inſtinktive Abneigung gegen dieſe „uüberſeeiſche
Prinzeſſin von Habenichts.“

Sie räuſpe te ſich laut. Leau zuckte nervös zuſammen.
Sie beinerkte Jrau Weber erſt jetzt. Jhr eben noch ſo Ußes
ſtrahlendes Geſichtchen nahm einen unnachahmlichen Ausdruck
von Hochmet an.

Guten Morgen ſagte ſie, leicht das Haupt neigend,
Und dann zur Tante „Verzeih, Tantchen, ich wußte nicht,
daß du nicht allein biſt.“

Damit verſchwan ſie. Jrau Weher ſah ihr giftig nach.
Die richtige Prizeſſin! Unſere Sreellenz von Moſchwitz
kann s nicht beſſer, wenn ſie ſich ma herabläßt, im Weber

ſchen Geſchäft für drei Mark Kleiderbeſatz zu kaufen. Aber
ſäg mal, Amalie, war das eigentlich ein Negliges oder

ein Bällkleid SEin Schlaf ock.“ eSo ſo. Solche „Schlafröche“ tragen in Auſtralien die
a Mädchen Merkwürdig! Uebrigens, warum haſt
d denn nicht gleich die Leviten geleſen wegen Troſter

Die Stadträtin machte eine Ungeduldige Bewegung
Weil das doch nicht gleich ſo geht! Du kennſt Lou

nicht da muß man doch erſt eine paſſende Gelegenheit

urgrte nFtau Katharina Weber ſtand guf und rollte ihren Strick

ſumnpf zuſammen, SNun, wie du willſt, liebe Amalie“, ſagte ſie ſteif. „IJch
habe dich gewirnt! Denke nur an das Ende des Liedes!“
Damit verabſchiedete ſie ſich, und die Stadträtin machte

einen Berſuch, ſie zurückzuhalten. Gerade, weil ihr Herz um
So ſorgenſchiwer genug war, ärgerte ſie ſich über die fortge

etten Sticheleten der alten Jreundin und fühlte ſich ihr des
halt in der letzten Zeit manchmal direkt entfremdet-

Sina war ſehr zufrieden von der Anprobe nach Hauſe
gekommen. Vor dem Hauſe hatte ſie Lou getroffen, die

ihren koſtbaren Nerzmuff und die Bog achtlos auf eine
Bank geworfen hatte n mitten auf dem Paradeplatz mit
ein Pagr Straßenjungen Schneeballen warf.

Sum, Gläck war die Ablöſung heute ſchon vorüber Aber
war doch ganz entſeht über dieſen uherwarteten Anblick

e geblieben. Da wohnten doch ſo viele Bekannte rings
in Gerade gegenüber Hauptmann Schröders. Schräg

S

S

e

der als üb

Aus Anlaß des Fideikommißgeſetzentwurſes, der am
Montag beraten werden wird, hat die Fortſchritt
liche Fraktion des Abgeordnetenhauſes einen Geſetz
entwurſ betr. die Errichtung von Grundfideikommiſſen ein
gebracht, deſſen einziger Paragraph lautet: Während
der Bauer des Krieges und bis zum Ablauf von
zwei Jahren nach dem Friedensſchluſſe iſt die Errichtung
von Grundſideikommiſſen oder die Vergrößerung beſtehen
der Grundfideitommiſſe micht zuläſſig. Ausnahmen be
dürfen der a n en des Stagtsminiſteriums. Soweit
ſ erfolgen, iſt dem Landtag bei ſeinem nächſten Zu
ſammentritt davon Mitteilung zu machen.

Provinz und Amgegeng.
Halle, 22. Jan. Der Mörder der am 9. d. M. er

mordeten Hrau Rinckleben iſt am 21. d. M. in der Perſon
des Arbeiters Hugo Wagner gin 21. Dezember 1892
in Tangermünde geboren, von hieſigen Kriminalbeamten
hier feſtgenommen worden. Es handelt ſich um einen
wegen Bettelns, Landſtreichens, Unterſchlagung und oft
wegen Diebſtahls beſtraften Menſchen, der auch in Für
ſorgeerziehung geweſen iſt. Der Mörder hat die Tat ein
geſtanden

Halle, 20. Jan. Die Geſammtzahl der an der Uni
verſität Halle im laufenden Winterſemeſter immatriku
lierten Studierenden beträgt 2187, davon gelten

1577 als beurlgubt.
Elſterwerda, 22. Jan. Infolge zu frühen Zudrehens

des Ofens erſtickke hier ein Mädchen von 5 Jahren.
Ein jähriger Knabe ſchwebt noch in Lebensgefahr die
alte Pflegemutter iſt gu dzehnjährige Sohn des Gutsbeſibers Reske in Schön
i on dem väterlichem Geſpann und kam unter die

war ſo for

mmen ind 600 000 M. für Umgeſt.
Hhofsanlagen in Cöthen und Teilbekräge von je
100 000 Mk. für die Herſtellung von Uberholungsgleiſen
auf den Bahnhöfen Jlberſtedt und Giersleben.

Halberſtadt, 21. Jan. Jn Krottorf war es ruchbar
ß eine r i e Tochter

hinüber Major Wieſemanns, dann Bürgermeiſters die
hübſche blonde Jſa Martini ſtand ja auch richtig am Fenſter
und ſah ganz ſtarr vor Erſtaunen zu.

Und hier im Pgrterre des Weberſchen Hauſes ſtanden auch
zwei und ſahen zu. Graf Troſterburg breitſpurig zwiſchen den
zürückgezogenen Spitzenvitragen und ſich lächelnd den ſchwarzen
Schnurrbart ſtreichend, dort am letzten Jenſter hinter den
Stoſfvorhängen halb verborgen Karl Weber

FJina ſchoß das Blut in die Wangen vor Aerger und
Schain über die Kuſine. Mit drei Schritten ſtand ſie vor ihr.

Aber Loi was tuſt du denn Was fällt dir nur ein
Willſt du dich von der gan en Stadt auslachen laſſen, daß
du den Leuten hier ſolch eie Tyestervorſtellung gibſt Mit
Gaſſenbuben Schneeballen zu werfen l

bitte, die Buben von der kleinen Hauptmännin
Schröder ind ja auch dabel antwortete Lou, warf raſch
noch zwei Bälle nach den Genannken und wandte ſich dann
atemlos um.

Gott, was machſt du den für ein entrüſtetes Geſicht,
Jinchen Iſt s etwa ein Verbrechen Ich ſah den Jungen
eine Weile zu und dann kam mir eben die Luſt, mitzutun.
Es iſt zu ſchön

„Und daß man ſich ringsum hinter den Jenſterſcheiben
über ich mokiert daran denkſt da wohl gar nicht

Lous blaue Augen glitten flüchtig über die blanken Fenſter
ſcheiben hüben und drüben. S
Richtig da ſteht ja allerhand und gafft herüber!

Deine Jreundin, die blonde Jſa, der ſchwarze Rittmeiſter
Nordini, der ſchöne polniſche Adjutant Ladinski und ſogar
dein geliebter Pedant, Herr Weber! Und Troſterburg!“

Sie brach in leiſes Gelächter aus
Haſt du geſehen, wie ſie alle zurückfuhren und ver
ſchwanden jetzt, als ſeien meine Blicke Dolche geweſen
Hahaha zu komiſch! Nur Troſterburg iſt ſtehen geblieben,
wie ein Held! Jch ſage dir's ja immer, Jina, er iſt der
einzige ſchneidige Menſch, den ihr hier habt!“

„Komm doch lieber endlich fort von da“, ſagte Jina, die
wie auf Radeln ſtand.

„Ja, gleich Lou bückte ſich und ſuchte ihre beiden Hand
ſchuhe aus dem Schnee zuſammen. Dann holte ſie ihr Pelz
werk, ſchüttelte den Schnee von ſich, daß es we weiße Jeder
flöckchen vsn ihrem ſchimmernden Haar flog, und warf noch
eines entzückten Blick gegen den grauen Winterhimmel, der
dieſen wundervollen Jlockenreigen unernüdlich niedergehen
ließ. Na komm alſo in Gottes Namen Aber nachmittag
muß ich wieder hinaus, das ſage ich dir gleich
Nachmittag ſind wir beide zu Geöberts geladen. Du

weißt, Klara Gröbert feiert ihren Geburtstag antwortete
Fina kategoriſch. „Da gibt's kein Auskneifen.“

„Dann komm ich eben nach Einen kleinen Run muß ich
noch machen vorher nur ſo ein bißchen ſtraßenauf und ab!“

in uner
Die Wohnung polizeilich gebffnet wurde, bot ſich den Ein

davon gekommen. Der drei

Frieda

1817
Se

örter Weiſe vernachläſſige, und als
tretenden ein unglaublicher Anblick. Das Kind lag, völlig
beſudelt, das Haar verfilzt, auf einem Lager aus verfgul
tem Stroh und Lumpen. Es iſt bald darauf ſeinen Leiden

erlegen. Nach dem Gutachten des Kreisarztes iſt der Tod
darauf zurückzuführen, daß das Kind bei ungenügender

z Ernährung wochenlang nicht gepflegt und gereinigt wurde.
Die Muttker, gegen die urſprünglich Anklage wegen
Mordes erhoben war, hatte ſich jetzt wegen fahrläſſt-
ger Tötung zu veraäntworten. Das Gericht trug der
Notlage der Frau Rechnung und verurteilte die Mutter
zu anderthalb Jahren Gefängnis. Der Staatsanwalt
hatte zwei Jahre beanktragt.
Jena, 21. Jan. Die Berliner Kriminalpolizei ver
haftete in Köſtriß einen Lehrer der dortigen Garten
baulehranſtalt unter dem Verdacht der Spionage.
Der Verhaftete wurde nach Berlin übergeführt

Sondershauſen, 21. Jan. Beim Rodeln ver
unglückken ein junger Mann und ein junges Mädchen
guf der Poſſenſträße. Ein Geſchirr fuhr aufwärts und
beim Ausbiegen ſtieß der Schlitten gegen den Maſt der
elektriſchen Lichtleitung. Der junge Mann erlitt eine
Armverſtauchung, das junge Mädchen außer einem Ober
ſchenkelbruch innere Verletzungen, die ihre überführung
in eine Nordhäuſer Klinik nötig machten. Hier iſt die
Verunglückte, die Tochter eines Lehrers an der katholi-
ſchen Schule, alsbald geſtorben.

Göttingen, 21. Jan. Auf einem Gute bei Elze hatte
die Stadt Göttingen für einen zu dieſem Zwecke gegrün
deten Verein eine Schweinemäſterei eingerichtet
um jedem Mitgliede ein gemäſtetes Schwein liefern zu
können. Dieſe Mäſteret hat leider ein vorzeitiges Ende
gefunden. Es traten unter den Schweinen Seuchen
gauf, die zur ſofortigen Schlachtung des noch geſunden Be
ſtandes zwangen. Aus dem gewonnenen Fleiſch ſollen
Dauerwaren hergeſtellt werden, um die Mitglieder etwas

zu entſchädigen. eMeiningen, 21. Jan. In gleicher Weiſe wie Prin
zeſſin Marie Eliſabeth einen Betrag von 10000 Mk.
r Bekämpfung der Kriegsnotſtände imHerzogkum geſtiſtet hat, hat Prinz Ernſt von Sachſen
Meiningen den Betrag von 5000 Mt. n gleichem Zwecke

Zur We nKaſſel 21. Jan. Gymngſialprofeſſor Bode wurde
beim Verlaſſen ſeines Hauſes am Kirchweg von einem
mit drei Kindern beſetzten Rodelſchlitken über
rann t und derartig heftig zu Boden geſchleudert daß
er eine Gehirnerſchütterung erlitt. Der 50 fährige ge
ſunde Mann ſtarb nach kurzer Zeit, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben. Trotz dieſes ernſten Unfalls
werden weiterhin die abſchüſſigen Straßen Kaſſels zum

Rodeln mißbraucht eLeipzig, 21. Jan. Zwölf in Berlin anſäſſtge Ver
treter neuträler Zeitungen krafen, auf einer Rundreife
durch die deutſchen Großſtädte begriffen, in Leipzig ein

d beſichtigten hier das Kriegsernährungsamt, die
hädtif urſtküche im lachthofe, das e

nd die De An Abende Bücherei.

n fe Pauns der zurzeit als A.beurkaubte Soldat Artur San ge aus Naunhof verm
e eigenen Verſchuldens vom Bahnſteig unmittel

r h Naunhof, von dem

Ting ſchwieg Den Ton a vewnß Wenn Lou
ihn anſchlug, dann gab ſie auch gewiß nicht nach und müßte

tauſend Ausreden gebrauchen, um ihren Willen durch zu
etzen.

Schließlich lag Jing auch nichts daran, wenn Lou ſpäter
kam. Denn bei Gröberts war auch Weber geladen und es
war vielleicht ganz gut, wenn der nicht gar ſo viel Gelegenheit
fand, Lou anzuſtaunen. Seit ſie vor ein paar Wochen in
einem Laden die teuren Spitzenkäſchentücher gekauft hatte,
tarrte er ſie ohnehin bei jeder Gelegenheit ſo eigen an, als

wäre er im Schlaf oder ſte das achte Weltwunder.
Darum ſagte Fing auch jetzt, als ſie beide die Treppe

hinaufſtiegen, beinahe ſanft „Meinetwegen, ſo gehe halt
vorher ein venig durch die Straßen, Lou. Aber laß Mutter
nichts davon merken, denn ſie mag das Herumzigeunern nicht.
Und treibe keinen Unnſinn, hörſt du Schneeballen geworfen
wird nicht mehr!“

„Nein Jch verſpreche es dir, Fina. Und wegen Tante
ſei nur ruhig. Sie geht ja heute zur Hauptmann Schröder
und ich bin ſhon geſchickt ih laufe ihe ſicher nicht in den
Wen. Ach Jinchen, wie biſt du lieb und gut wert

Bei Tiſch gab es dann doch eine kleine Ermahnung wegen
des Schneeballwe fens. Zwar hatte Jing nichts davon ver
raten, und die Stadträtin war von ihrem Braten in der Küche
nicht losgekommen. Aber Dr. Tietze, der vor Tiſch die Zei
tung am Fenſter des Eßzimmers las, hatte Lou dabei beob
gechtet und ſich e gelacht über den närriſchen Ein
fall So erfuhr es Frau Amalie und knüpfte einige mütter
liche Ermahnungen daran. Sicher würden dieſe länger aus
gefallen ſein, wenn nicht das Jntereſſe an Jinas neuem Kleid
alles andere in den Hintergrund gedrängt hätte bei ihr

Jmmer wieder mußte Jina erzählen, wie es die Driebein
gemacht ob gerafft oder glatt. Ob der Ausſchnitt wohl nicht

tief, e Aermel nicht zu kurz ſeien und wie ſich der Beſatz

azu mache S SJina beſchrieb geduldig alle Details Aber, obwohl ihr
Ausſpruch darin gipfelte, daß alles tadellos ſei, fiel es Hon

doch auf, als ſie nach Tiſch allein in ihrem Zimmer ſaßen, daß
Jina merkwürdig gedrückt und freudlos von dem morgigen
Abend ſprach.

Was haſt du denn nur, Liebſte?“ fragte ſie endlich in
ihrer zukunlichen warmen Aet, die Kuſine umarmend und
ßüſſend. „IJch kann dich gar nicht ſehen ſo! Wenn du doch
ſo hübſch ſein wirſt in dem neuen Kleid warum läßt du
denn der Kopf noch hängen

Eben darum, Lou!“ S„Oho biſt du närriſch SNein. Aber ach, reden wir nicht davon Du
kannſt mich doch nicht begreifen und ich kann's dir noch
weniger ſagen.

(Fortſehung folge



Meißen, 21. Jan. Einem hieſigen Hausbeſitzer
waren von vier Raſſehüthnern zwei Stück wegge-kommen. Er wollte deshalb die andern zwei verkaufen

zwei Hühner. Die Hühner hatten ihren Plaß mit im
Stalle des Schweines an der Decke. Bei naäherem Nach
ſuchen im Miſte des Schweines konnte man feſtſtellen
daß das Schwein die Hühner aufgefreſ
hatte. fre en

Merseburg uncl Amgegend.
22. Januar.

Auszeichnungen Jn Anerkennung vewieſeAuszeichnungen. Anerkennung bewieſenerTapferkeit bei den ſchweren Kämpfen an der Somme
r

Kreug 2. Klaſſe verliehen. Die Zleiche Ausgeichnun,erhielt der Seſten Kurt Trom m ter Tee
ächer

meiſters Oskar Trommler hier. T. iſt bei einer Fernſprechabteilung im Oſten tig e
Echtes Winterwetter. Fabian Sebaſtian geht

Tage Fabian Sebaſtian ſetzte ſtrenger Froſt ein, der am
Sonnkag morgen auf 12 Grad R. geſtiegen war. Am Mon

als ſich aber Käufer einſtellten, fehlten auch die letzten

wurde dem Musketter Arthur Naumann Sohn des
Schneidermeiſters Robert Naumann hier, das Eiſerne e l e ne ne

üppige Speiſekarten. Aus verſchiedenen Teilen des
Reichs laufen jetzt Abdrucke „üppiger Kriegs- Speiſe-
karten“, die zahlreiche Fleiſchgerichte nebeneinander auf
führen, durch die Tageszeitung. Daran wird gelegentlich
die Bemerkung geknüpft, die Gaſtwirte der eigenen Stadt
möchten ſich an ſolcher Neid erregenden Vielſeitigkeit ein
Beiſpiel nehmen. Das iſt aber ein ſehr ſchlechter Rat
an die Gaſtwirte, denn auf ſolche Reichhaltigkeit der
Speiſekarten ſteht Gefängnis bis zu. 3 Monaten oder
Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. nach J 6 der Bundesratsver-
ordnung zur Vereinfachung der Beköſtigung vom 31. Mai
1916 Reichs Geſetbbl. S. 438). Da die erwähnten Zei
tungsnotizen leicht die Beteiligten hinſichtlich der Rechts
lage irreführen können, mag aufs nachdrücklichſte an dieſe
Verordnung erinnert werden. Nach n dürfen in
deutſchen Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften, ſowie
in Vereins und Erfriſchungsräumen an den Tagen, an

Fleiſchſpeiſen überhaupt zuläſſig iſt, zu einer Mahlzeit
micht mehr als zwel Fleiſchgerichte zur Aus
wahl geſtellt werden. Fleiſch im Sinne dieſer Verord
ung iſt nicht nur Rind, Kalb Schaf-, Schweine und
Ziegenfleiſch, r auch Fleiſch von Geflügel und Wild
aller Art. Ausgenommeir ind Kopf, Zunge und innere
lle nicht als Fleiſchgericht gelken im Sinne dieſer
Vorſchrift Fleiſch als Aufſchnitt auf Brot, ſowie Blut
Und Kochwürſte. Die Fleiſcharten, für welche die Be
ſchränkung der zwei Fleiſch erichte gilt, und diejenigen,
die dem Hartenzwang unterliegen, ſind alſo nicht durch
weg die gleichen. So unterliegen z. B. Auſſchnilt, Blut
und Kochwurſt dem Kartenzwang, gelten aber nicht als
Jleiſchgericht im Sinne der Verordnung zur Verein
fachung der Beköſtigung
Falle der Zuwiderhandlung gegen dieſe Verordnung be
ſonders leicht, weil die Staatsanwaltſchaft ledigkch auf
die einen Verſtoß ankündenden Speiſekaärten hingewieſen
zit werden braucht

h h cmGedonkek zum Gebnrkskag des Phberſten
Krirgsherrn der deukſrhen

Bouldakenhrime und Marineheime
an der Fronk!

den können. Friedens ite
tuch ſich über dje Erde breitete und Felder vbedegt dann Kedahte der

ged c mitleidige Menſch der armen
denen das Letzte, das ſie noch an Nah

ſiden konnten, der Schnee verdeckt hatte.
armen Vögell“ ſtand täglich in den Zei

bte, da
ift
rungsmt
„Gede
tungen und heute? Wer hat noch Gedanken darauf! Und
doch. wer etwas entbehren kann und geringe Abfälle gibt
es ja auch jetzt no üin der Küche, der übe auch weiteran unſeren geſiederten Sängern Barmhergigkeit. Wenn
der den kommt und der Sommer ſeinen Einzug hält
werden ſie es ihm reichlich lohnen!

Die ſtädtiſche Lebensmittelabteilung hateine Reihe Lebens und Genußmittel für Wie dere

r n6 Ahr im Sitzungszimmer der ſtädtiſchen Sparka
gegen genommen.

Weiterer Ausfall von Schnell und Perſonenzügen.
Amtlich wird aus Berlin gemeldet Infolge gegen das

4 Vorjahr ſtark angewachſenen Güterverkehrs läßt die
Eiſenbahn Verwaltung vom 23. Januar ab noch eine Reihe
von Schnell und Perſonenzügen ausfallen, deren Bekannt
gabe durch die Tagespreſſe erfolgt.

Wehrvorbereitung der Jugend und die Turnlehrer.
Der Deutſche Turnlehrerverein und der Deutſche Mittel
ſchullehrerverein haben über die neuen körperlichen Er
Se folgende Leitſätze aufgeſtellt. Die Grund
age der Wehrhaftmachung der Jugend in Körper

S Gerät und volkstümliches Turnen CLeicht
gthletik), Sport und e i neben den lehrplanmäßig
bekriebenen militäriſchen Ubungen. Daher muß die Ein
führung des Turnens als verbindlicher Lehrgegenſtand
an allen Schulen bis zu den oberſten Klaſſen verlangt
werden Solange militäriſch ausgebildeke Fachmänner

z e J e ltge hs denLBehrunterricht zu leiten. Für militäriſch nicht gusgebildete Turnlehrer ſind Kurf t
ſoll ihren eigenen Turnlehrer haben.

Für Humor in ernſter Zeit ſoll man dankbar ſein.
Und ſo kann man guch einmal ſeinen „inneren Gefühlen
in dieſer Zeit der Nahrungsmittelknappheit Schweigen ge

otiz, die wir im „Vorwärts“ d

rkäufer

e ent

r der EinfuhrSchwelzerkäſe. Jn launiger Weiſe werden aller
hand Details über die verſchiedenen Käſeſorten, über
„Har „„Schachtelkäſe“ und Kräuterkäſe“, über Ori

lpackungen SHöchſtmengen“, „Teilmengen Groß
e e Merget der ten Kehegeherigen e

i e oder deutſchen ngehörigenMonaten ded Wenn 28 er zunur noch die

wieder

Beſtellungen werden Dienstag e e

e abzuhalten. Jede Anſtalt

Prachtieh ver

zu ver zu ſpreche. herrſchen, iſt
lugen ſpringend, daß

dent Geiſte einer neuen e ſche
Geiſt an, wird oft behauptet, noch richtiger aber iſt wohl
der Satz. mit dem Studium einer freinden Sprache lernt
man die eigene Mutterſprache am beſten kennen. Wie
hätte z der Handel Deutſchlands, auf den unſere Feinde
mit Neid blicken, in aller Welt ſo ausdehnen können,
wenn der deutſche Kaufmann nicht ſprachkundig wäre.

in den beſetzten Gebieten für die Verwaltung, für über
ſetzungen, Vermittelungen und alle die täglich neu heran
tretenden Forderungen des Verkehrs. Nach dem Frie
densſchluſſe, der krotz aller Abſage unſerer Feinde früher
kommen dürfte, als wir erwarten wird die Kenntnis
fremder Sprachen ein wichtiger Faktor ſein im Aufſchwunge
unſeres volkswirtſchaftlichen und politiſchen Lebens. Da
rum kann allen, die ihre Exiſtenzmöglichkeiten verbeſſern
wollen, ſei es im Handel, in der Jnduſtrie, in den Wiſſen
ſchaften, in ſtaatlichen oder kommunglen Verwaltungs
Zweigen, nur dringend nahe gelegt werden, fremde
Sprachen zu erlernen. Auch mit geiſtigen Waffen müſſen
wir unſere Feinde ſchlagen. Lernen wir weiter e
und franzöſiſch, um dem Einfluſſe dieſer beiden Welt
ſprachen zu begegnen, lernen wir aber auch die Spracheu

unſerer Verbündeten, n e und beſonders türkiſch, um
uns dieſe Völker auch ſprachlich und geiſtig näher zu
bringen durch gegenſeitiges Verſtehen wird das Band
feſter geknüpft und weiter ausgebaut, zum Nutzen unſerer
ſelbſt und unſeres Vaterlandes.

Die Durchführung

Welchen Wert die Verarbeitung der Knochen haben kann,
beweiſen folgende Angaben: Eine norddeutſche Konſerven
fabrik gewinnt aus einer käglichen Verarbeitung von
600 Zentnern en Knochen im Minimum: 100 Zentner
friſches Speiſeſett, 15 Zentner feſten Flei eng und 300
Zentner Erſatzbutter von 45 Prozent Probeingehalt, imMonat alſo 150 000 Kilogramm reines Speiſeſett, 22 500

Kilögramm en rakt und 450 000 Kilogramm Erſa
butter. Sachverſtändige nehmen an, daß in Deutſchlan12 r r Herſtellungsbegirke eſchaffen und von dieſen bei

organiſierter Verwertung allein an reinem ifefett
1800 000 Kilogramm monatlich gewonnen werden könnten.
die durch Bearbeitung in den Margarinefabriken au2250 000 Kilogramm ch ſtrecken ließen.

Nahrungsmittelkontrolle und Eiſenbahn. Die
Eiſenbahndirektionen haben mit den Landesbehörden und
den Polizeidirektionen vereinbart, daß in Bedarfsfällen
guf den Zugängen zu den e Warteſälen und
Vorhallen polizeiliche Durchſuchungen des Reiſe und
Buer der Traglaſten uſw. vorgenommen werden
önwen, um die fortgeſeßten Umgehungen von Ausfuhr

verboten zu verhindern. Auch iſt eine Durchſuchung unde Beſchlagnahme von Gegenſtänden, die als
Expreß-, Eil- und Frachtgut, als Gepäckſtücke uſw. auf

geliefert werden, zuläſſig, ſobald die Polizei eine ent
ſprechende Verfügung der vorgeſetzten Behörde vorzeigt.

re von überlandzentralen. Diegroßen Aufgaben, welche in Zukunft für den Ausbau der

kurzem faſt ſämtliche überlandzentralen auf Anre

Die n olgung iſt im

e beſucht. Jm Mittelpunkt des Intereſſes

bildeten Deut

Wie dringend werden jetzt re ndige Männer gebraucht

der Knochenſammlung ſollte
allenthalben mit dem größten Eifer bewerkſtelligt werden.

Elektrizitätsverſorgung des platten Landes erwachfen,
werden, haben bei den genoſſenſchaftlichen Uberkand-
zentralen unſerer Provinz den Wunſch erweckt, ſich a
Wahrnehmung und Förderung gemeinſamer Jnkereſſen
enger zuſammenzuſchließen. Dimzufolge haben ſich vor

gung
Fdes Verbandes der land wirtſchaftlichen Genoſſen en

zu Halle g. S. zu der neugegründeten Landelektrigzität
Sachſen, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, vereinigt,
Ferner ſind an der Geſellſchaft die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen, ſowie der Verband der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zu Halle beteiligt erſtere
namentlich mit Rückſicht auf die hohe jetzige und ukünf
kige Bedeutung der Elektrizität für die Landwirtſchaft
während der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften durch ſeine elekkrotechniſche Abteilung ſchon von
jeher in enger Fühlung mit den einzelnen Überlandeen-
ralen ſteht. Sitz der neuen Geſellſchaft iſt e g Das
Stammkapital beläuft ſich auf 100 000 Mk. Als Geſell
e ſind außer den beiden Genannten angeſchloſſen die
berlandzentralen Börde, Bretleben, Derenburg, Alt

märkiſche Kberlandzentrale, Kreis Liebenwerda und Um
gegend, Kreis Duerfurt, Saalkreis- Bitterfeld und Weſer
lingen und Umgegend. Dieſe Uberlandzenkralen umfaſſen
ein Anlagekapital von über 30 Millionen Mark. Bei der
Ausdehnung des Verſorgungsgebietes diefer Werke übereine große Angoht von Landkreiſen, bei einem Stromum-

ſatz von mehr als 25 Millionen Kilowattſtunden en
dieſe Unternehmungen einen der weſentlichſten Faktkoren
in der Elektrizitätsverſorgung unſerer Provinz dar

Jnſolge der Straßenglätte ſtürzte am Sonnabend
abend ein Pferd des hieſigen Fuhrunternehmers Grüne
wald am Markt ſo unglüchlich, daß es nicht wieder hoch
zu bringen war und daher abgeſchlachtet werden mitßte.
Der Beſitzer erleidet durch den Verluſt des Tieres eiſten
empfindlichen Schaden

Dem Mobilnmachungsausſchuß vom Roten reits
hier iſt es, wie wir hören, gelungen, auch in dieſem
Jahre Mitglieder des Halleſchen Stadttheaters zu inem
Vorkragsabend, der im Vorſahr Jolchen Beifall gefunden
hat, zu gewinnen. Der Abend, für den ſich die Künſtler
in ſelbſtloſer Weiſe zur Verſügung geſtellt haben wird
Mitte Februar, wahrſcheinlich am 17., ſtattfinden. Alles
Nähere wird noch ſpäter bekannt gegeben werden

Jm Tivoli Theater erzielte geſtern abend die Direk
tion mit der Aufführung von c Heidelberg“ ein volles

ung vom Nachmittag war
ſtanden abends

e Gäſte Borchert (vom Stadttheater Erfurt), Hofſchau
ſpieler Ferrand, Hoſſchauſpieler Anthon h und Hof

Warſchansky, die der Aufführung zum
Erfolge verhalfen und die geringwertigen Leiſtungen der
übrigen Mitwirkenden einigermaßen aufwogen

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die am Sonntag
h abgehaltene Monats zugleich Haupt er-

ſich eines außergewöhnlich guten Be

Haus guch die Kändervorſtell

de ſie von dem ſtellv. Vorfi

Schräftſetze aBegrüßungsworte die
Sonntag den 28. Janu eVewei r e er en vo wenn

e Feſtanſprache zu halten ſich freunu hat. ch Verle ſung der Niederſchrift Ube
Vereinstagung wurde

hat.

e en der Geſamtbeſtand beläuft d n 55
Iie d. z j ſt

aſchi
iſt Kinne über die Anterſtützungskaſſe, die

wählt wird. Höpfner, Bergmann Neukhor olbe, Genß. Der Geſchäſtsbericht ſolt jedes
Vierteljahr vorgetragen werden. Bei der Vorſta n dswahl herrſchte e Einmütigkeit inſofern. als man
alles beim alten zu belaſſen beſchloß Man iſt, wie
ſeraus hervorgeht on überzeugt, daß die einzelnen

r S
Kaiſer Geburtstags-Vorſeier in Merſeburg.

Der Sonntag leitete bereits in das Gedenken des Ge
burtstags des Kaiſers am kommenden Sonnabend über, und
zwar hatte die Mexrſeburger Turnerſchaft in anerkennens
werter Weiſe die Jnitigtive ergriffen, indem ſie geſtern
nachmittag mit einer Vorfeier im „Neuen Schützen
hauſe“ an die OHffentlichkeit trat Man darf behaupten
an die große Offentlichkeit, denn der weite, evolle „Schühenhaus Sach ſtand im Zeichen der Fülle
zugleich ein Beweis ſür die allgemein ſympathiſche. Auf



w.

Kampf für Europas
ropas zu führen wir
iſtenz des Volkes und

de hen Miwirkung.

Kaiſer Geburtstagsfeier umgearbeitet war, Sener in
folge der ausgezeichneten Widergabe t eiſter Selleerhſt ſowie zwei Damen einen tiefen Eindruck. Von

Herrn Selle hörten wir ſchließlich noch ebenſo lebendig
empfundene Kriegslieder-Dichtungen, wobei der Kir-
chenkinderchor geſanglich mikwirkte. Nach dem ge
meinſamen Geſang des „Niederländiſchen Dankgebetes“
ſchloß die ſtimmungsvolle Veranſtaltung, die obendrein
einen neten Betrag für Unterſtützungszwecke er
geben hat.

e h

Hausfrauen!
Geht ſparſam mit den Rartoffeln um

Horgt für gute Aufbewahrung
Ein trockener Keller, der gelüftet werden

kann, eignet ſich am beſten zur Aufnahme
Größere Mengen breitet man auf dem Boden
aus kleinere Mengen verwahrt man in
Kiſten. Der Lagerraum darf nicht warm,
muß aber froſtfret ſein. Die Kartoffelvor
räte ſind äußerſt knapp. Es darf keine Kar
toffel verfaulen, keine Kartoffel umkommen

Wetterwarte.
V. W. am 29. Zunächſt meiſt heiter, trocken, ſtrenger

Froſt. Später zunehmend bewölkt und abnehmender Froſt
die Temperakur wird vom Mittag zum Abend hin noch

etwas geltnder werden). Jn den ſüdlicheren Teilen abends
ſchon Schnee. 24. 1. Wärmer, trübe Schnee.

Vermiſchtes.

ehe eine
mochten aus

an privatem Eigentum ange
ſich ereigneke, war eine Feuer
Zwei Jeuerwehrleute wurden getö
zertkrümmert. Die

entlegenſter
r

achten herumfliegende brennende Trümmer Brände in

häuſern. rei bis vier Tonnen wiegendes Skück von
einem Dampfkeſſel wurde 400 Yards weit geſchleudert
Feuerwehr Soldaten und Krankenwagen eilten der Un
glücksſtelle zu, aber die Zahl der Toten und Verwunde
ken war ſo groß, 5 unmöglich war, ſie glle mit
Krankenwagen zuſchaffen. Alle möglichen Fahrzeuge,
auch militäriſche Ambulanzen, wurden herangezogen
Die Unfallſtelle bot einen entſetzlichen Anblick. Maſſen
brennender Flüſſigkeit und glühenden Eiſens brachen über
all hervor. Mehrere Gebäude nußten niedergeriſſen
werden, um den Brand einzudämmen. Lloyds Newe“
melden Von den bei der Exploſion im Eaſtend Verleßten
ſind noch einundzwanzig geſtorben, ſo daß die Geſammt
Fahl der Toten jeßt 59 bis 60 beträgt. I12 Verletzte liegen in den Krankenhäuſern, 265 Leichtverleßte
haben außerdem ärtliche Hilfe in Anſpruch genommen.
Ein Poſtzug verſchüttet. Ein ſchweres Unglück hat
ſich in Steiermark ereignet. Auf der Hauptſtrecke
der Südbahn wiſchen Sachor und Triſail iſt Dienstag
nachts der Trieſt- Wiener Poſtzug durch einen großen
Erdſturz verſchütteh worden isher wurden 7 Tote
und 14 Verletzte geborgen. Die 3 der Verletzten ſoll
jedoch bedeutend höher ſein, da an ch einige Waggons
in die Save geſtürzt ſind. Ein Hi der von Stein
brück entgegengeſchickt wurde, ſoll gleichfalls verunglückt
ſein. Eine Exploſion im Spandauer Feuerwerkslabora

torinm fand wie W. B. nitteilt, am Sonnabend
früh ſtatk. Der angerichtete Matevrialſchaden iſt nur ge
ring, die Bekriebsſtörung unbedeutend. Die Zahl der
Tofen beträgt leider Jehn, die. der Verletzken zwanzig

Sieben Perſonen im Zeller See ertrunken. Im
Zelker See hat ſich Sonnabend frih ein ſchweres Schiſfs
ungkitck ereignet. Bei der Überfahrt nach Zell kippte ein
Kahn itm, wodurch ſieben Perſonen erkrauken.

Die Mehrzahl der Leichen wurde noch nicht geborgen
Noch mehr Kälte in Sicht! Nach Nachrichten aus
den Norden und Oſten Deutſchlands rückt die Froſtwelle
gegen Mitteldeutſchland vor. Jm mittleren Skandinavien
herrſchten. Sonnabend früh Kältegrade bis u 26 Grad,
an der Oſtſeeküſte bei Memel Froſt bis zu 16 Grad, in
Weſtrußland und Polen in der Gegend von Mitau, Kowno
und Warſchau 12 bis 15 Grad

Neueste Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Bexrlin, 22. Jan. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Lens wurde ein ſchwacher engliſcher Angriff im
Handgrangatenkampf abgeſchlagen.

barungen des franzö

in einer Dampfmühle, und in Wohn „Balkanska

Bei Bezonvanx und öſtlich von Pont à Monſſon
brachten Erkundigungsabteilungen in kurzen Vorſtößen
in die feindliche Stellung mehrere Franzoſen und 1 Ma
ſchinengewehr zurück.

Oſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Weſtlich Friedrichſtadt wurden nachts angreifende

ruſſiſche Jagdkommandos abgewieſen.
Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Jn den Oſtkarpathen kam es an mehreren Stellen zu

Vorfeldkämpfen, die für uns günſtig verliefen
Nördlich des Oitos Tales war die beiderſeitige Ar

tillerietätigkeit zeitweiſe lebhaft.

Kriegsſchauvlatz in Rumänien
Front des Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen.
Weſtlich Pancin griff eine feindliche Kompagnie un

ſere Sichernngen an der Putug an. Sie wurde zurück
geſchlagen.

Mazedoniſche Front.
Außer vereinzelten Erkundungszuſammenſtößen ſins

keine beſonderen Ereigniſſe zu melden.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

r W. T. B.)
Die Auflöſung des Rumänenheeres,

Berlin, 22. Jan. Wie der „Voſſ. Ztg. aus London
Lerichtet wird, hatten die e r e rerBeſprechungen mit den Parteivertretern des Auslandes
um ihre Stellungnahme zu einer evpentnellen internatis
nalen Konferenz feſtzulegen. Hierbei ließen mehrere Par
teipolitiker durchblicken, daß an dem mißglücktes Verlauf
der Friedensbewegung hauptſächlich die geheimen Vereinſiſchen Miniſterpräſtdeirten mit Eng

land Schuld ſeien. Die ſozialiſtiſche Partei Frankreichs
werde dieſem Zuſtandenicht mehr länger mit anſehen

Der Kampf gegen Briand.
Budapeſt, 22. Jan. Aus Soſig wird berichtet

„Birſhewijg Wijedomoſti“ meldet über die Jurücziehnng
der rumäniſcher Truppen von der Front, daß die Rumänen
iſt allen Dörfern, durch die ſie zogen, ranhten und plün
derten. Sie zogen den bürgerlichen Einwohnern die Klet
der ab, S dann gegen ihre Soldatentleider aus
und S en zu Hunderten in bürgerlichen Klei
dern. Deshalb wurden jetzt die rumäniſchen Soldaten
hinter der Front in die ruſſiſche Armee eingereiht.

Eine neue italieniche Anleihe
Rom, 22, Jan, Ein Erlaß gibt die Ermächtigung

zur Ausgabe einer vierten nationglen Anleihe, die mit
5 Prozent i für er und in Jnkun er et
Und bis zum Ende des Jahres 1991 ünkonvenkterbar ſein
ſoll. Der Zeichnungspreis beträgt t DieZeichnungen können bis zum 25. Februar erfolgen. Die
Einzahlungen können ſowohl in Gold wie in Wert
papieren geleiſtet werden, die von einem fremden Staate

BPudapeſt, 22. an. Aus Soſig wird ber tetPoſta“ meldet, vor der Uberreichung des tchten

Alkimatums an Griechenland habe in Saloniki ein großer
Kriegsrat ſtattgefunden, ar dem die viplomatiſchen Ver
treter der Entente teilgenonrmen hätten. e militä
riſchen Teilnehmer an der Beratung hätten entſchieden
gegen die Weiterführgug des glonitkeUnternehmen s ausgeſprochen und erklärt, daß es
dasſelbe Ergebnis haben werde wie er Verſuch von Galli
pol. Gegen eine halbe Million Menſchen Sarrails habe
Bulgarien nur 200 900 Mann geſtellt. Dieſes kleinere Heer
ſei trotz der Mißgunſt der Geländeverhältniſſe imſtande ge
al die größere Truppenmacht Sarrails Schach zu
halten. Jn Zukunft könne auch kein Erfolg erwartet wer
den; deshalb ſei es beſſer, die Truppen an die Weſtfront

zul bringen.

RKeklameteil.
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Reſerviſt Robert Knüpzel mi
Frau Hedwig geb. Schmidt.
Stadt. Getauft: Charlotte

Annemarie T des Kaufma nes
Böttcher Getraut: de
Schriftfetzer R. P. Horn mit Frau
J A. J. ges Rorhe. Beer
Sigt: die Witwe Mylius; Sie
Witwe Mahlo; die T. des Ja
brikbeſttz rs Sachſe; die Ehefraun
des Arbeiters Odſt.

Alten. etraut: derSanit e Unteroffizier Bank
e A Schirmer mit Frau

geb. Bauer.

Plo S ch und unerwartet
entſchlief ſanft nach länge

rem Leiden unſer lieber
Vater, der Jnvalid
Suledrich Pohlenz
in vollendeten 71. Lebens-
jahre Dieſes zeigen hier
mit ane enten Antenien
Aerſeburg, 22. an. 1917.le lerdienne findet

Mittwoch nachmittag AUbr
n Trauerbauſe Brühl 18
au Etw le Kranzſpendenbitten Breite Se W ab
geben

bſthaumwärtern.
Zur Joiderung des heimiſchen

Obſtbhaues ſoll demnächſt im
Provinzialobſtgarten in Diemitz
el Halle a. S ein Lebrgang zur
Ausbildung von Baumwärtern

In Frage kommen Leute, die

Nachdem wir unhsern guten Vater zur
ewigen Rahe gebettet haben, möchten wir
I ahllen, die seiner und unsrer in Liebe und Peil-

nahme gedschten, unsern aufriehtigsten Dank
sagen Bet der übergrossen Anzahl von Belleids-

bezeugungen Kögnen wir nicht jedem Einzelnen
danken usd bitten nur auf diesem Wege unsern
Dank entgegen nehmen zu wollen,

Im Namen aller Hinterbliebenen

Frau verw. Auguste Köhler geh ne
Mederbeuna, den 21. Januar 1917,

Röbl zimmer
zu mieten geſucht. Angebsete unt.
330 an die Eroed. d. Bl.

Hehtung?
Zahle für alte

wolene Strenmgfabfälle
9 Mk. für Lumpen un
tale Söchſte Preiſe.

Fauirtsch Jonannlsgtr. 16, D.
Fittd gehan an le Mauer zu gen

Geflügelzüchter!
Für ugſere Lieblinge haben

wir auf Lager; Gerſte, Wicken,
Malzkeime, Kleemehl Erweißkraſtſutter und Möbren

Perbrennungs Sürge
gus Metall und Holz, ſowiewoßes Lager elchener und lieferner Pioſtenſärge.

Särge
u d O. Schol? 00

Metall

el. 458.

h

a einen Poſten bei Herrn Edmund

Unſere Mitglieder können am
22, u. 23. d. M. von jedem eiten

Wethier, Weißenfelſer Straße
aäbholen.

Säcke und die Mitgliedskarte
ſind mitzubringen

Es kann nur der berückſichtigt
werden, der den Jabresbeitrag
für 1917 bezahlt hat bezw. ſofort
bei Herrn Hckethier entrichtet

Jeder Geflüge!züchter ſchliege
ſich dem Vereine an.Huttheard e. 424.

e

S
er e

h U

r dieſen Beruſegweig beſonderesJakere guch Wegewarter

Kegen ken Bagltratsbrg, Rathaus
Treppen,

ſicht aus. SS Meldungen ſterd bis ſpäteſtens
Mittmoch den 24 Jannar 1917
daſelbſt anzubringen

Merſeburg den 9.Jannarts17.
Der Raglſtrat.

haben am Lager

Alle Sorten Gewürze,
Kunſthonig,
Hr. Oetker s Backpulver,
Perlſago,
Reis-Creme-Stärke,
Vantllerzucker
Suppenwürze,
Rindfletſch-Konſerven,

Wir bezw.Hanan

Gar
s

Zimmer Nr. 18 zur Ein

Helene
v

Der Vorſtand.

bauen
ICCCIIII

Verſammlung
Dienstag den 23. Jannar 1817,

ng chmittags 9 hr,

im voTagesordnung
Geſchäftliche Mitteilungen.

2. Vortrag: „OHie dentlche Land
ertſchaſt im Kriege n. Rachher

Redner Herr De. Feeiherr
von Stocksaaſen, Beamter der
Landwirtſchaftsk. zu Halle g. S
Vortrag: „Der Kaltſticktoff
und ſeine praktiſche Anwendung
als Hünge mittel Redner
Herr andwietſchaftslehrer
Schöne Merſeburg.
Anmeld P

s
tgusb.

6. Anträge und Wünſche

Die große NHachfrase,
die durch das Erscheinen
des 3. und 4 Bandes der

W. T. B-

e
r zeitgemäße Vorkräge beetet,
aden wir alle unſere Mitglieder

ergebenſt ein. Eingeführte Gäſte
willkommen. Der Vorſtand

Dmmergeretten
Beerühnigkasse,

Generalversammlung
Sonnabend den 27 Januar,

abends 8 Ahr,
e Götze's estanrant,

Tagessehnnsg:

wi
hafter Mann
u Kriegsveſchävigte.Zu dieſer Verſammlung welche auch r Krtegsseſchädtnte.

repariert H. Wensler,
Preußerſtr. 10.

Für die Bekleidung eines neu
zu ſchaffenden Amtes der ſozialen
Fürſorge wird eine erfahrene

Altete Perſhelicleit

zeucht. Meldungen
n den Borſtenden es

Kreis Ausſcheſes er ebnreg.

Lehrline,
der zugleich auch alle vorkommen
den Wege zu gehen hat

ſofoet geſucht.
Meldung mit Lebenslauf und

event. Zeugnisgbſchr. im Landes
hanſe 2, Zimmer 49 von 81
gorm. und 83 6 nach.
Landeshauptmang der Provinz

Sachen
J Fchmledelehring

ſucht zu Oſtern
K. Deausz, Unter- Altenburg
Beamten Ww. ſucht für re

Tochter welche Oſtern die Schule
verläßt, bei einer Behörde oder
Kontor eine

Lehrſtelle
Angebote untet M 19 an die

Exsed d. Bl
Junges Mädchen, wer flott

ſtensgraph. Und Maſchine ſreibt,
ſacht daſſende Gtele

Offerten erbeten unt. 400
an die Erp es. d. Bl

S Gesucht
wir nach auswärts eine
ſtehende wirtſchaftliche einfache
Frau in mittleren Jahren oder
ein nicht zu janges Fräulein für
T
eines noch rüſtigen alten Hart
Näheres zu erfr. bis ſpäteſtens
kommenden Jrettag nachm.

Lindenſtraße

ein

er und gewin

mit guten Referenzen
Poſten eignet Keh

Schriftliche Angebote unter
Angabe der Gehaltsanſprüche

erbeten an SGewerlſchaft Mhel,

rüch

cht. Der

Großlayrg PoſFrantlehen.
In Kartonagengrbett gelste

Aen I. Madnel
finden dauernde Beſchäftigung.

S. G rling-
in ehtiges an
für Küche und Haus zum t. Fest
oder ſpäter het ober Lohn geſ.

MoſtrichHolländ ſchen Blumenkohl in
Salzwoſſer,

chineſtſchen Tee SOriginal ſchwediſche Sicher
helts-Zündhölzer. eBeſtellungen auf dieſe Waren

werden von G werbetreibenden
Dienstag den 23. Fanngr 1947

nach ittags 6 Uhr,
im Ghansimmer der

ſtädtiſchen Sparkaſſe
entgegengenommen.

Merſeburg, den 22. Jan. 1917.

Rochnungslegung 1976,
Restſorenwabl.
Verſchtedenes

r Vorttand

Telegramme
aueh für die ersten Bande wieder ein-
gesetzt hat, lasst ein baldiges Ver-
griftensein des Werkes erwarten

Wir empfehlen deshalb sofortige
Bestellung.

Der Preis für jeden 256 Druck-
geiten umfassenden Band ist sehr
niedrig bemessen; er beträgt

Bir 50 P.(nach auswärts 60 Pfg. postfrei)

2 u alen enNenmeurg(saste), Villa Wenann
uchbolz ſtraße 15.

Auſwärtung
r eine Stunden des Vormittags geſucht er Bargſte 9.

Suche Frau

f

Her Weagikrat.
LBebensmittelabteilung

Thiele-
guter halten Stuhlſchlitten
ſind billig zu verkaufen

Kl. Sixtiſte. 5.

2 Anthracitöfen
n größere Zimmer billig zu ver
gufen Sheiſttanenſtr hart.

159 Kilo
Hrange-Gchellack

abzugeben Offerten mit Preis
gungabe unter Schellack* an die

Eroeh. d. Bl.

für den Band
Zu beziehen

Geschäftsstelle.

ſelan des Hewebürger Conreinöndenter

durch unsere Seler des Oehartſtages

I S. Maleſtat des Kaiſers
findet am Sonnabend den 27,

Janugr durch
Festsottesglenst

Klee hochtragende Fürſe
zu verkaufen Reipiſch Nr. 25
Shepgar ſucht Dohnun

(Gas), 200 240 ſofort oder
wäter. Gefl. Off. An der Seiſel 8
ab uzeben

Suche ſoſort ein immer mit
Kochofen oder Hin mer und Küche
zu mieten. O. er an die Exp.
d. Bl. unter R 30.

werden ſchnell u. gut repariert bei
g. Albrecht, Halleſche Straße 189.

Pferde um och
kauft zu x Mobius,

Tiefer Keller 1.

en
in Dom Käatt.

An treten um Abholen der
ahne um 9 Uhr vorm. an der

Wohnung des Herrn Oirektors
DHom 4 Aas Direktorium

Ich ſrelle zu Otern untergünſtigen Bedingue gen einige

Wettnunüsgen,
Geſchlecht angeben. Auskunft u
onſt u. diskret. Sanitas, gurB. 187, Flößauſtr. a

Befreiung gar ſofort Alter un
Maurerlehrlinge

glein. O Günther, Maurezwſſtr.,
Friedrichſtraße 86

zum Flegeldruſch
für nahmittassSah m idt, Feiedrichſtr. 99.

Anpeſtellten Verſh. Karte

h Burgſtauf Dem Wege Rathaus- Burgſtr.
Ober Altenburg am 20. vormitt.
verloren. Finder wird gebeten,
jeſelve abzugeben bei
Ach z Ober Altenduro 12, 2 Tr.

Grün vbrauner, woll. langer
Fauthandſchuh

Sporthasdſchuh) verlsren zw.
Ko dir Elkaer, Färberei Unfen,
Halteſt. der Elekte. Gegen Bel.
abzugeben Fü bereit Union

Lelgeges Betten
gezeichnet v. B. So ntag abend

von Friedrichſtraße Clodicauer
Straße 62 verloren. Daſelbſt
gegen Belohnung abzugeben.
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